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Tageszeilung für üa§ werktätige Volk Badens.

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage .
Abounementspreis : Ins Haus , durch Träger zugestellt, monatlich
7b Pf ., vierteljährlich 2,2b Mk . In der Expedition und in den Ablagen
abgeholt, monatlich 6b Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
L,10Mk.,durch den Briefträger ins Haus gebracht 2,b2Mk .vierteljährlich.

Redaktion und Expedition:
Luifenstratze 24.

Telefon : 128. — Postzeitungsliste : 8144.
Sprechstunde b. Redaktion : 12—141 Uhr.
Redaktionsschluß: 1410 Uhr vormittags .

Inserate : Kie eins
Lokal-Inserate billig
Annahme van Jnser
Inserate müssen tag
Geschäftssinnden de.

paltige , kleine Zeile , oder deren Raum 20 Pfg . i
er. Bei größer « , Aufträgen Rabatt . Schluß der
ater , für nächste Nummer vorm. 140 Uhr. Größere
s zuvor, spätestens 3 Uhr nachm „ aufgegeben sein.

Expedition : Vormittags 7 bis abends 14? Uhr.

Druck und Verlag I Verantwortlich für den politische « Teil,
„ . . . . Ä Letzte Post, Residenz, Feuilleton und Unterhaltungs -Beilage : A. Beiß «t <w* n;
Buchdruckere , G - ck u. Co ., Karlsruhe , j

*
^ ^ Inhalt : Her«, . Kadel ; beide in Karlsruhe .

Für den Inseratenteil verantwortlich:
Karl Ziegler in Karlsruhe .

Erstes Blatt .
Unsere heutige Nummer umfaßt 2 Blätter (barm

enthalten die Unterhaltungsbeilage ) mit zusammen

Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste Nummer
am Montag .

Neuerte Nachrichten.
Großer Kampf im Rolzgewerbc ?

Berlin , 30 . Dez. In der Tarifbewegung der Holz¬
industrie hat sich die Lage zugespitzt . Die Verträge in 50
deutschen Städten , die am 12. Februar 1910 ablaufen,
sind von den Parteien gekündigt worden. Eine Versamm¬
lung des Arbeitgeberschutzverbandes, an der die Vertreter
von 5000 Arbeitgebern mit 40 000 Arbeitnehmern aus 42
Städten teilnahmcn , lehnte das Schiedsgericht ab und er¬
klärte die Forderungen der Arbeiter fiär unannehmbar .

Die Beschlagnahme russischer ötaatsdepots .
, Berlin , 30 . Dez. Die durch den Einspruch der russischen
Regierung gegen die Beschlagnahme ihrer Depots akut
gewordenen Frage , ob der deutschen Regierung das Recht
zusteht, gegebenenfalls das Eigentum fremder Staate «
mit Beschlag zu belegen, wird , wie ergänzend gemeldet
wird , der Gerichtshof zur Entscheidung von Kompetenz¬
konflikten zu prüfen haben, dem das auswärtige Amt die
Frage durch Vermittlung des preußischen Justizministe¬
riums überwiesen hat .

Antrag auf Urlaubserteilung zur Ernte .
Berlin , 30 . Dez. Der Reichstags-Wgeordnete Pauli -

Cochem (Zentrum ) hat im Reichstage einen Antrag ernge-
bracht, bei der Militär -Behörde zu erwirken, 'daß den
Söhnen der Landwirte und namentlich der Winzer , die bei
der Fahne stehen , ein Teil des Urlaubs während der Ernte
und namentlich dm Winzersöhnen zur Zeit der Trauben¬
lese erteilt wird .

folgen der Zündholzsteuer .
Augsburg , 30 . Dez. Der „Sogen " der Zündholzsteuer

niacht sich immer mehr fühlbar . Die große Zündholz¬
fabrik „Union " in Augsburg läßt jetzt im Hauptbetrieb
in Augsburg wie auch in den Filialen in Kempten, Aalen
und Habbelschwerdt nur iVz Tage in der Woche arbeiten ,
um keine Arbeiterentlassungen vornehmen zu müssen ,
weitere Arbeitszeitverkürzungen stehen bevor . Der Ar¬
beiterausschuß einer Fabrik hat sich bereits an das Reichs¬
schatzamt mit der Bitte gewendet, es möge den Arbeitern
der Zündholzindustrie , die durch das Ziindwarensteuer-
tzesetz geschädigt werden, eine entsprechende Vergütung aus
Reichsmitteln gewährt werden.

Die russischen Revolutionäre .
Paris , 30 . Dez. Der russische Terrorist Berlinow , der

sich im Gefängnis de la Santö erhängte , hat vor seinem
Selbstmorde an den Untersuchungsrichter einen Brief ge¬
schrieben , daß er allein Bomben hergestellt habe und daß
sein Mitgefangener , Martinow , davon nicht das Geringste
gewußt habe. Der Brief ist unterzeichnet : „Berlinow ,
Malief , oder Kumasko, wie Sie wollen ! "

ßafei Bei übernimmt die Kabinettsbildung .
Konstantinopel , 30. Dez. Nach Mitteilungen der

Pforte übernimmt Haki die Bildung des neuen Kabinetts .
Chinesische Reformen .

London, 30 . ©Q . Der Bruder des Regenten in China ,
Lsai -Tao hat den Regenten ersucht , den Zopf und die
chinesische Kleidung abzuschaffen . Der Regent hat dies
jedoch mit der Begründung abgelshnt , daß der Zopf eine
patriotische, -mandschurische Institution sei . Die Gegner
des Zopfes haben sich nunmehr hinter die Mutter des
Regenten gesteckt und diese hat . ihren Sohn überredet ,
wenigstens bei der Armee mit der Abschaffung des Zopfes
zu beginnen , denn der Zopf fei ein unmilitärisches An¬
hängsel.

Professor ßergesell und die Luftschiffahrt .
Ncwyork, 30 . Dez. Professor Hergesell ist von seiner

Expedition nach dem karaibischeu Meer hier eingetroffen.
Seine Luftforschungen, namentlich die der Passatwinde,
waren erfolgreich. Die Rogistrier -Ballous haben eine
Höhe bis zu 18-000 Metern erreicht, wobei Tenrperatirren
von Minus 81 Grad Celsius gemessen wurden.

in Preußen wird damit auf der ganzen Linie eröffnet .
So wird an ein gutes Ende ein noch besserer Anfang ge¬
knüpft.

Schwer und gefahrenreich ist die Arbeit , die die
preußische Sozialdemokratie ausgenommen hat . Aber die
bisherigen Ergebnisse berechtigen zur Zuversicht , daß sie
nicht vergeblich bleiben wird . Das allgemeine, gleiche, di¬
rekte und geheime Wahlrecht ist noch lauge nicht erobert ,
und wahrscheinlich wird es noch gan -z anderer
»K r a s t a n st r e n g u n ge n als der bisherigen bedürfen,
um dieses Kampfziel zu erreichen. Immerhin hat die
preußische Bewegung es siXveit gebracht , daß «ach allge¬
meinem Urteil eine Reform des Dreiklafsenwahlrechts un¬
vermeidlich geworden ist . Das ist nicht viel, aber auch
nicht wenig , wenn «man bedenkt , tvekhe Widerstands¬
kräfte sich der Wahlrechtssvrderung entgegengesetzt haben
und noch entgegensetzen , und wenn man weiter erwägt , daß
die künftige Wahlreform schließlich soviel fein wird , wie
die Wahlrechtsbowegung aus ihr machen wird . Von
ihrem Standpunkt aus haben dis Junker ja ganz reckst ,
wenn sie jede Reform als eiuen Schritt auf -der schissen
Ebene betrachten, auf -der es kein Halten gibt . Für die
Aohlrechtsbewegimg wird es sich nur darum handeln, das
Hesttz -dieser schiefen Ebene zu studieren, um im richtigen
Augenblick mit der erforderlichen Energie nachzustoßen
und das ganze Privilegienwahlrecht in den Abgrund
zu befördern.

Indes so klar diese Aufgabe in ihren Hauptzügen vor¬
geschrieben ist , so verwickelt ist sie in ihren Deilpr -oblemen,
so undurchsichtig in ihren einzelnen Stadien . Der preuß.
Parteitag wird über die weitere -Behandlung -der Wahl¬
rechtsfrage zu beraten und zu beschließen haben, ohne zu
wissen , wann die Vorlage der Regierung erscheinen , was
sie en-thakten wird , wie sich die Parteien zu ihr stellen
werden. Ja selbst die durchaus wahrscheinliche Tatsache,
daß die Regierung wirklich in der nächsten Zeit mit einem
Rsformentwurf herauskonomen wird , steht keineswegs so
unbedingt fest, daß sie zur Grundlage von Beschlüssen ge¬
macht werden könnte.

So ist der Zeitpunkt , an dem der preußische Parteitag
zusammentritt , zu taktischen Festegungen weniger geeignet
als irgend ein anderer . Für ihn wird nur die allgemeine
Regel gelten , daß eine Taktik der Untätigkeit für die
Politik der Arbeiterklasse niemals ein Vorteil , gesteigerte
Aktivität niemals für sie ein Nachteil sein kann, und -daß
es ebenso «in Fehler wäre , sich aus bestimmte taktische
Mittel für alle Fälle feistzulegen , wie auf ihre Anwendung
von vornherein fiir alle Fälle zu verzichten . Ern solcher
Verzicht wäre gleichbedeutend mit einem Verzicht auf Be¬
reitschaft. In diesem -Fall aber gilt ganz besauders das
Wort , daß bereit sein alles ist ! Heute wollen die
herrschenden Mächte Preußens noch immer nicht glauben,
daß es dem Volk mit seinem Kampf gegen die Dreiklassen¬
wirtschaft bitterer Ernst ist. An -dem Tage aber , an dem
alle Schicksten der Bevölkerimg durchdrungen sein werden

Kraethc reformiert .
Am 7 . Januar tritt -der neue Beirat für die Reichs¬

postverwaltung zusammen und Staatssekretär Kraetke,
der cmschemend auch fernerhin auf seirrem Posten zu blei¬
ben gedenkt , hat bereits zwei Reformen vorbereitet . So
soll bereits am 1 . Januar 1910 der Arrkunstsstenrpel wenig¬
stens für Eil - und Einschreibbriefe wieder emgesührt wer¬
den. Ferner sollen Postlogerkarten zum Preise von 26
Pfg . pro Monat neu einxeführt werden . Diese Karten
lauten auf den Namen -des Antragstellers und gegen Vor¬
zeigung der Karte werden postlagernde Sendungen aus -
gehandigt . Vermutlich soll damit dem MUtaud besser
vorgebeugt werden , -daß postlagernde Sendungen von un -
befugten^Personen . abgehült werden.

Darum muß den preußischen Arbeitern immerwredrv
und zu jeder Zeit gesagt werden, daß es sich hier ian>
eine Entscheidung von weltgeschichtlicher Tragweite Han»!
delt, und daß die Opfer , die bisher für diese Sache ge-^
bracht, die Anslrengungen , die für sie unternommen wur¬
den , weit, -weit hinter dem Wert und der Bedeutung des
Kampfobjektes zuciickgebliebvn sind . Ran mag verschieß
dener Meinung darüber sein können, ob, zu welchem Zeit¬
punkt und unter welchen Umständen ein politischer .
Massenstreik Aussicht aus Erfolg hat . Kein Zweifel !
kann aber darüber bestehen, daß für einen auf ^ klärtew
Arbeitzer -das Kampfziel auch die Opfer wert sein muß/
die ein solcher Massenstreik von ihm fordert , wenn der '

Sieg nur anf dies« Weise und nicht anders errungen wer- l
den kann . !

Der preußische Parteitag wird das Beste getan haben/,
was er tun kann , wenn es ihm gelingt , die breitesten-
Mafsen des preußischen Volkes mit der Ueberzeugung zü
durchdrittOen , daß im Kampf um das Wahlrecht k e -i-nl
Opfer zu groß ist, wenn es nur Erfolg verspricht. Erfullt -
von äußerster Bereitwilligkeit zu allem , was die Situation
von ihnen fordert , werden die Arbeiter ihren -Mcmn stellen .

'

Bereit sein ist alles !
So wird das neue Jahr ein Ka-mpfjahr werden in

Preichen wie im Reiche . Denn es ist klar, daß die preuß.
Frage , wenn sie erst in ihrer Tief« ersaßt ist , die ganz »
Politik des Reiches beherrschen muß . Und noch in and« r !
Form wird -der Kampf gegen die Junkerherrschaft im
Reiche aufgenommen -werden müssen , denn die Lebens- '

dauer des jetzigen Reichstags neigt dem Ende zu , der
nächste im Jahre 1911 zu wählende Reichstag wird aber
über die Revision des Zolltarifs und die Erneuerung der
Handelsverträge zu beschließen haben. Dort der Kampf
um die Freiheit , hier der Kampf ums Brot , in beiden
Fällen in allererster Linie — gegen die Junker .

England und Frankreich werden schon in diesem Jahr «,
England sogar schon im nächsten Monat ihre Parlamente
erneuern , in denen sich die Souveränität des Volkes ver¬
körpert, und alles berechtigt zur Hoffnung , daß auch dort -
die Welt den Sozialismus und die Arbeiterbewegung auf
dem Vormarsch finden wird .

Und wie in den drei großen Kulturstaaten Europas
so scharen sich in der ganzen Welt hüben und -drüben die
Massen zusammen , um im Kampfe der Meinungen und
wirtschaftlichen Interessen aneinander zu prallen . Und
über allen Lagern , die für die Größe -des Menschen¬
geschlechts, für die Würde der Arbeit stehn , weht die Fahne
des -arbeitenden Volkes, die Fahne des Sozialismus .

Kampf überall ! Kampf rastloser opferbereiter Kampf
für unsere großen Ziele ! Kampf und wiederum Kamps
rm neuen Jahre ! Für die Freiheit der Welt !

wendet sich der Hcmsabund mit einer Eingabe au den
Reichstag, der wir folgenden Passus entnehmen : „§ ir
erblicken in der jetzt vorgeschlagen-en Verteuerung -dieses
unentbehrlichen und technisch noch erheblich verbesserungs¬
fähigen Verkehrsmrtte - 4s eine Maßregel , -welche nicht nur
weite Kreise der Bevölkerung , sondern auch .die Reichspost¬
verwaltung selbst schädigen muß . Wir find der Ansicht,
daß die von dieser Verteuerung erwarteten Ueberschüsse.
eher durch eine Herabsetzung als durch eine Erhöhung -der-
Gebühren erzielt -werden würden , und -daß die dringend
nötige Popularisierung des Fern -sprechwefens erreicht wer¬
den kann durch eine überaus billige Grund tare
un-d eine sehr mäßige Gesprächsgebühr , die
nicht durch Zähler , sondern nach Pauschalsätzen fest¬
zustellen wäre und eventuell auch nach Maßgabe der Be»
Nutzung gestaffelt ^ werden könnte.

"

6nde und Hnfang.
(Zum Jahreswechsel 19,0 .)

Ein Jahr der Erfolge nimmt Abschied. Und am » von -der Ueberzeugung , -daß im Kampf für dv «

ersten Arbeitstag des neuen Jahres tritt in BerÜn -der gleiche Wahlrecht ein gefchLossenes Mil »)

Parteitag der preußischen Sozialdemo - lionenheer von Proletariern dasteht , b-e »)
kratie zusammen, der Kampf um ein freies Wahlrecht! reit zu -opfern und zu wagen , wenn es nicht an¬

ders geht , an diesem Tage wird die preußische Wahlrechtŝ
frage zugunsten deS Volkes entschieden sein.

Daraus stoßen wir an !

Polftiscbe Uebmicbt. Gegen die Verteuerung der Celefongebühren



Sette 2. Freitag , den 31 . Dezember isv ». Sette 2 Sett

m

Die Zusammensetzung des preußischen
Landtages

, ergibt zurzeit folgendes Bild : Konservative 152, Frei -konervative 61, Nationalliberale 64 , Freisinnige Volks-Partei 28 , Freisinnige Vereinigung 8 , Zentrum 104, Po¬len 16 , Sozialdemokraten 6, fraktionslos 3 ; erledigt findzwei Mandate . — Die Eröffnung des Landtags findet cm:11 . Januar im Schlosse durch den König statt . DerThronrede kann man um deswillen mit größerm Interesseals sonst entgegensehen, als sie Aufschluß ge en dürfte überArt und Umfang der Wahlrechtsvorlage .
Der preußische Lehrerverein »der zurzeit 65 662 Mitglieder zählt , hielt am Dienstageinen Vertretertag in Magdeburg ab . Zur Frage der

Schulverwaltungsreform wurde einstimmig der nachfol¬gende Beschluß gefaßt :
1 . Die Verwaltung des gesamten höheren und niederenSchulwesens soll einem besonderen Unterrichtsministeriumübertragen werden .
2. In allen Instanzen der staatlichen Schulverwaltungsollen Lehrer und ander« Personen, die des Erziehungs-Wesens kundig sind, zur ehrenamtlichen Mitwirkung Hinzug«,

zogen werden .
3. Der Schule soll der durch ihre Eigenart bedingteSchutz vor zu weitgehender, einseitiger, persünl . Einwirkungder jetzt bis zu einem gewiffen Grade in der Bezirksinstanzdurch die kollegiale Verfassung für Kirchen» und Schulwesengewährt wird, miridestens erhalten bleiben .4 . Die hauptamtliche Kreisschulinspektion soll durchFachleute , die sich im Dienste der Volksschule praktisch be.währt haben , zur alleinigen Durchführung gelangen, wobeiaber die Disziplinarbefugnisse dieser Instanz keine Erwei¬terung erfahren dürfen.

Vom Berliner Lehrerverrin wurde dazu beantragt , dieRegierung solle Vertreter der Lehrerschaft zu den Vor¬beratungen der Reform heranziehen . Weiter wurde Stel¬lung genonrmen zu 'der Frage der Mietsvntschädigung,und um Verleihung des passiven Gemeinde¬wahlrechts soll erneut petitioniert werden.
Sin Zeugnis für die Wirkung des Schnape -

boyhotta .
Der Verband zur Bekämpfung des Alkoholismus undzur Hebung des Volkswohls rm rheinisch -westfälischenKohlenrevier erläßt einen dringenden Aufruf an die ge¬samte christliche Arbeiterschaft, Stellung zu nehmen rmKampfe gegen den Alkohol. Nichts sei mehr geeignet, dieArbeiterschaft kulturell , sittlich und materiell zu hebenals die Nüchternheit . Die -berüchtigte Unsicherheit unsererJndustriegegond , die schweren Ausschreitungen gegenLeben und Gesundheit würden ball» aufhören , wenn dieArbeiterschaft an Sonn - und Feiertagen , sowie an Lohn¬tagen Maß zu halten verstände im Genuß geistiger Ge-tränke . Tausende von Arbeiterfamilien verarmten jähr¬lich durch den Trunk . Es sei große Gefahr vorhanden ,daß die christliche Arbeiterschaft in manchen Beziehungenins Hintertreffen gerate , wenn dex Schnapsboykott der

Sozialdemokraten länger ernsthaft gehandhabt werde«sollte.
Wir akzeptieren dieses Zeugnis für die Wirksamkeitdes Schnapsboykotts mit Vergnügen .

Badtscbe Politik.
Die Simultanisierung der Lehrerseminare

wird , nachdeNl die Budgetkommission mit Mehrheit einen
diesbezüglichen Antrag angenommen hat , auch im Plenumdes Landtags befürwortet werden. Das traurige Schau¬spiel, welches die Abstimmung über diese Frage auf dem
letzten Landtag -bot, wo der Antrag mit Hilfe national¬liberaler Abgeordneter niedergeftimmt wurde , wird sichwohl kann» wiederholen . Darüber ist man sich auch beim
Zentrum klar. Kein Wmrder deshalb , wenn die Zen-
trumspresse jetzt schon wütet und den Teufel in Gestaltder „ französischen Kirchenpolitik" an die Wand malt . Der

„Bad . Beobachter" versucht gestern in einem langen Ar¬tikel, die katholische Volksseele ins Kochen zu bringen . Inder „Franks . Ztg .
"

, in der „Volksstimme" und in unsermBlatte war dieser Tage ein Artikel erschienen , der die
Simultanisierung der Lehrerseminare begrüßte und alsErempel für die Notwendigkeit der Durchführung diesesPrinzips auf gewisse Vorgänge im E t t l i n g e r Lehrer¬seminar abhob. Dort hat man gelegentlich der Abhaltungeiner Mission den Nachmittagsunterricht ausfallen lassen ,um den Seminaristen Gelegenheit zun: Besuch der Mis-
sionspvedigten zu geben. Ferner wird getadelt , daß die
Seminaristen eine eigens für sie bestimmte Predigt frühhalb sechs Uhr vor Beginn des Unterrichts besuchen muß¬ten und weiter , daß sie in der Kirche Ministrantendienste
versehen müssen . Mit Recht hebt die „Franks . Ztg .

" her¬vor,̂ daß diese Dinge nichts mit der Ausbildung unsererkünftigen Lehrer zu tun haben. Wir -haben keine kon-
fessionelle , sondern eine simultane Volksschule . ImGeiste der Simultan i tat und nicht in dem des ern-
seitigen intoleranten Konfessionalismus sollen unsere Leh¬rer erzogen werden . Die Zöglinge unserer Lehrersenn-
nare , welche das Bedürfnis haben, auch Werktags in die
Kirche zu gehen oder gar die Missionen der Redemptori -
stenpatres und die sich daran anschließenden Exerzitien zu
besuchen, mögen dies tun ; keinesfalls aber darf in dieser
Beziehung von seiten der Leitung irgendwelcher morali¬
scher oder sonstiger Zwang ausgeübt werden.Das aber scheint in Ettlingen tatsächlich der Fall ge¬
wesen zu sein . Der „Bad Beobachter" ist natürlich arr»derer Auffassung ; er will nicht zugeben, daß die Mehrheitdes badischen Volkes und die Mchrhoit seiner parlamen¬
tarischen Vertretung die Grundsätze für die Erziehungunserer Volksschullehrer ausstellen. Einstweilen — someinte er — hat die Kirchengemeinschaftnoch einen , wenn
auch stark beschnittenen Einfluß auf die Schule . In den
Augen der katholischenEttlinger hätte man es geradezu alseinen Skandal empfunden , wenn die Lehrerseminaristen
nicht an den Missionen teilgenommerr hätten . Zum Schlußheißt es dann in dem „Beobachter" -Artikel :

„Das badische Volk mutz wissen , wohin der Grotzblockkurs
geht . Es mutz wissen , wer diejenigen sind , welche französische
Blocksitte» nach Baden einführen wollen. Es mutz wissen , wer
die zukünftigen Lehrer seiner Kinder dem Einfluß der Re¬
ligion und Kirche überhaupt entziehen will , um sie im Sinne
des von >der „Franks. Ztg." und -der Sozialdemokratie diri¬
gierten Grotzblocks «ruszubrlden . Es mutz das wissen , damit
es sich entscheiden kann, wem es bei den Wahlen sein Ver-
trauen schenkt . Durch die Reichssinanzreformhetze -hat mandas badische Volk angeschwindelt , um antireligiöse und anti-
kirchliche Ziele zu erreichen , von denen das badische Volk in
seiner Mehrheit nichts wissen will . Daher fiisch auf ! UnsereArbeit heißt : Aufklärung! Organisation ! Presse !"
Der „Bad . Beobachter" mag sich beruhigen , das badischeVolk billigt in seiner weit überwiegenden Mehrheit die

Simultanisierung der Lehrerseminare , es bedarf keiner
Aufklärung darüber , was das heißt und was es bedeutet :A n g e sch w i nde I t wurde das badische und das deutscheVolk vom Zentrum : die Antwort auf den Zen¬trumsschwindel hat das badische Volk am 21 . Oktober d . I .gegeben. Sie ist deutlich genug ausgefallen . Die Groß¬
blockhetze verfängt nicht mehr , schon gar nicht , wenn sie sotollpatschig betrieben wird , wie das beim „Bad . Beobacht. "seit einiger Zeit Sitte ist . Man merkt die Absicht , wirdaber nicht verstimmt . Die simultanen Lehrerseminarekommen und das badische Volk wird sie in seiner überwie¬genden Mehrheit als einen Fortschritt begrüßen .Durch das Geschrei , es werde dadurch ein neuer Kultur -kampf eröffnet , lassen sich nur Fanatiker beirren ; ver¬nünftige Menschen lachen darüber .

Eine persönliche Anrempelung
die gänzlich ungerechtfertigt ist , leistet sich der « BadischeBeobachter" . Er teilt in seiner gestrigen Nummer dieAntwort der Karlsruher Zoll - und Steuerdirektion mit ,welche auf eine Anfrage des Gauleiters K r o h n in Hei-delberg wegen der Steuerbefreiung der unterstützten Ta¬

bakarbeiter gegeben wurde . (Siehe Mittwochs-Numnunseres
.

Blattes .) Der Schreiber der Mitteilung Hatzdann die Schlußfolgerung gezogen , daß durch diese na -,Verfügung dem badischen Staate wie auch ganz besonder;einzelnen Gemeinden die schädigende Wirkung der Tabak,steuer recht 'deutlich zu Gemüte geführt werde.Der „Beobachter" macht dazu nun die Bemerkung;
„Die Fürsorge für den Staat aus Kosten der Arbeitervon seiten des Herrn Kolb ist wahrhaft rührend . Herr Kotzscheint bestimmt damit zu rechnen, daß Herr FinanMinssterHansell sein wichtiges Amt dem Staatsmann Wilhelm

überlätzt . Das Finanzministerexamen hat Kolb mit obige»Satze glänzend bestanden ."

Das Zentralorgan der Zentrumspartei hat hier , wieschon so manchesmal, wenn es uns etwas abversetzen wollte,gründlich daneben gehauen. Erstens sitzt Kolb währendder Tagung des Landtags überhaupt nicht ständig in dexRedaktion unseres Blattes , zweitens hatte er aus ebendiesem Grunde nicht die geringste Kenntnis von dem Ar-tikel der Mittwochsnummer , die Tabakarbeiter betreffend ;drittens haben wir die Krohnsche Mitteilung aus derMannheimer „Volksstimme" übernommen , welcher sie erstwieder von einem Dritten zur Verfügung gestellt wordenwar . Die
. „Volksstimme" hatte auch ausdrücklich bemerkt:Mai : schreibt uns . . . Bei dem aufmerksamen Studium ,das der „Beobachter" der sozialdem. Presse Badens wid-met, hätten ihm diese Tatsachen nicht errtgehen dürfen.Die persönliche Anrempelung Kolbs ist also durch«- "

deplaziert .
Was aber die angegriffene Bemerkung von der durch

'
die Tabaksteuer verursachten Schädigung der Staatsfinan -"zen anlangt , so halten wir sie für durchaus zutreffend . Di«arbeitslosen Tabakarbeiter müssen vom Staate unterstütztwerden ; ihr Einkommen ist vermindert , sie können deshalbdem Staate keine Steuern entrichten, also sind durch daZ
Tabaksteuergesetz beide Teile , Staat und Tabakarbeiter,geschädigt . Wenn das Reich auch durch das Tabaksteuer-
gesetz ungefähr 40 Millionen an Mehreinnahmen hat , soentgehen doch dem badischen Staat die Steuern derTabakarbeiter , welche beschäftigt werden würden , falls wirdas Tabaksteuergesetz nicht bekommen hätten . Ter
„Beob .

" hat somit nicht das geringste Recht , höhnend vom
Jinanzministeroxamerr eines Sozialdemokraten zu reden.Im übrigen beweist der „Beobachter" durch seine Pole-mik gegen uns nur , wie höllisch unangenehm ihm die ick»,neu Wirkungen der Reichssinanzreform sind.

Die industrielle Entwicklung Badens .
Im Großherzogtum Baden hat die Entwicklung ge-werblicher Betriebe zum Großbetrieb in den 12 Jahrendie zwischen der gewerblichen Betriebszählung vom 14.Juni 1895 und der vom 12. Juni 1907 liegen, ein« Stei¬

gerung der gewerblichen Hauptbetriebe mit 61 undmehr Personen von 818 auf 1460 Betriebe , also eine Ver¬
mehrung um 642 Betriebe oder 78,5 Prozent gebracht.Tie im Jahre 1907 zum erstenmal ermittelte Gruppe des
Musik- , Theater - und Schaustellungsgewerbes ist bei diesen
Vergleichszahlen nicht berücksichtigt . In diesen Großbe¬trieben wurden 1895 im

, ganzen 110 904 , im Jahre IMaber 208141 gewerbetätige Personen gezählt ; die Zu¬nahme beträgt mithin 97 237 Köpfe oder 87,7 Prozent.Arbeiter wurden 103 409 bezw . 188156 ernrittelt , woraus
sich eine Vermehrung um 84 747 oder 81,9 Prozent ergibt;

'
darunter waren 67 374 bezw . 136 002 männliche Arbeitermit einer Zunahme von 67 628 Köpfen (— 100,4 Proz .)und 36 035 bezw . 53154 Arbeiterinnen , was einer Steige¬rung um nur 17119 oder 47,5 Prozent entspricht. Die
meisten Betriebe und Personen sind in der Größenklassevon 51—100 Personen zu finden . Die Zahl der größtenBetriebe mit über 1000 Personen ist von 6 auf 11 ge¬stiegen, ihr gesamtes Personal um 107,4 Proz , die Zahlder Arbeiter um 97,7 Prozent und die der männlichen Ar¬beiter insbesondere um 120,9 Prozent .

In der industriell am stärksten entwickelten GroßstadtBadens , in Mannheim bezw . in dessen Wirtsäurstsg»-
biet d . h . in der nächsten Umgebung, haben allein 5 der

stsmpk und knde eine; Lebten.
Bon Josef Reederei .

1 -- (—i (Rachdr. derb .)
Fest verschlossen ruhten die Gehöfte des einsamen Hoch »

gebirgsdorfes . Senkrecht über ihnen, hinter den auf¬ragenden grünen Matten und Wäldern , wuchsen die aben¬
teuerlichen Gestalten zerklüfteter Steinkolosse in den wol¬
kenlosen Himmel empor . Heiße Luft brütere in den ver¬ödeten Wegen des Dorfes . Nur das Niederplätsckierndes glitzernden Brunnenwassers in die schlammerfülltenTröge vor den weißen Häusern mit braunen Holzgiebelnund Altanen unterbrach die schwere Stille .

Der ganze Ort schien von der brennenden Sonne inden Schlaf gelullt und träumte Mischen dichten Obstbäu-
riren und wuchernden Gebüschen .

Zwei sanfte , grünbewachsene Hügel ragten daraus her¬vor. Der eine trug das alte Kirchlein mit der niedern
Friedhofsmauer und dem hart angrenzenden Pfarrharrse ,der andere die neuerbaute , mit roten Ziegeln gedeckteSchule. Weiter zurück in der Hochwiese, die sich wellen¬
förmig zu den Bergen hinaufzog , lag zwischen verstreuten ,hohen Tannenbäunien das mit wildem Wein umwachseneForsthaus in grellstem Sonnenglanz .

Auch hier wie unten im langsam ansteigenden Dorfedie gleiche Ruhe und Verlassenheit, die bleierne Unbeweg¬
lichkeit der brodelnden Luft .

Da — plötzlich, der langgezogene, schrille Laut einer
Posaune , jäh 'hervorbrechend, doch gleich daraus von ver¬
schiedenen , ziellos durcheinander wirbelnden Instrumenten
kreischend übertönt , bis sich allmählich durch die häßlichen
Dissonanzen eine breite , getragene Weise herausarbeitete ,die traurig hinter der Kirchhossmauer hervorkam, in ab¬
gemessenen : Takte , feierlich und ernst. Manchmal über -
schrie sich eine Trompete mit schmerzzerissenem Tone , der
jedesmal scharf aus der Melodie drang und weithin schollüber die todesstarre Einsamkeit des schweigenden Hochtals.Mit seltsanrem Echo antworteten dann die grauen Felsen,

die massig und schwer auf den kleinen Gottesacker herabschauten.
Dort , inmitten vergoldeter und moosumrankterKreuze, bewegte sich ein langer Zug zu einer offenen,engen Grube . Ein weißer Marmorstein , der einzige dosärmlichen Kirchhofs, krönte sie und leuchtete Hell in derSonne über dem dunklen Grabe .

_ Unsicher gehend kamen die blasenden Musikanten heran .Sie hielten d :e Notenblätter empor und wichen nach 'derSeite aus , um einer schwarzen Fahne Platz zu machen , dievon pausbackigen Schulkindern vorangetragen wurde .Die sonntäglich gekleideten Kleinen befanden sich offenbarin großer , fast freudiger Erregung über das seltene Er¬eignis einer Beerdigung ; hastig kletterten sie aus das aus¬geworfene Erdreich der braunen Grube und blickten mit
erwartungsvollen Augen aus die Nachkommenden. Lang¬sam, im Takte der Musik, brachten vier graubärtige Män¬ner in blauen Radmänteln den mit einem Bahrtuch be¬deckten Sarg heran , de« sie sorgfältig zu Boden setzten.Wie sie begonnen hatte , so brach die Musik jetzt ab,kreischend und «ftßtönig , während die beiden Glöckchen imniederen Kirchturme mit harten Klängen noch eine Weileweiterbimmelten .

Die Männer zogen die schwarze Hülle ab , legten grünePapierkränze mit Totenblumen auf den Sarg und ließe::ihn unter atemloser Stille der versammelten Menge, die
sich inzwischen schwerfällig um die Begräbnisstätte grup¬piert hatte , in die Grube hinab . Aechzend schnitt die Lastin die Seile ein und verschwand langsam in die Tiefe.

Krampfhaftes Schluchzen tönt aus der Versammlung .Ein junges Mädchen lehnt sich, ihr Antlitz verbergend , andie breite Brust eines starken, hochgewachsencnMannes, derin grauer Hose und Joppe nnt grünem , goldverziertemKragen aufrecht dasteht, den hohen Filzhut mit dunklen:Seidenbande in der zusammengekranipften Rechten , wäh¬rend er mit dem linken Arm sein weinendes Kind um¬fängt . An -der gebräunten , wetterhartcn Haut der hagernWangen sieht man die vertrockneten Spuren von zweidicken Tränen , die in den mächtigen, graubraunen Voll¬

bart hinabgeronnen sind , aber das blaue Auge blickt sicherund fest auf den Geistlichen , der in : schwarzen Trauer¬ornate an das Grab tritt und lateinische Worte aus einem ?-
silberbeschlageneu Buche abmurmelt . Ein furchtsam drein¬
schauender Junge als Ministrant antwortet ihm laut und
stoßweise.

Jetzt waren die Gebete beendet. Der Priester klappt«das Barch zu, hob die goldbesetzte Brille von der kleinen ,
scharf liniirten Nase leicht in die Höhe und ließ sie wieder
fallen. Dann räusperte er sich und begann mit scharferStimme die Leichenrede .

Zuerst zählte ec die sehr einfachen Lebensdaten der
geschiedenen Frau Förster Balder auf , dann stockte er ein«
Weile und sprach endlich von ihrem schweren Leide:: , daser als eine Gnade Gottes pries , weil es vielleicht der
Dahingegangenen Vergebung im Jenseits erwirken ioerde,
Vergebung für alles , was sie auf Erden gefehlt habe. Dol
Anwesenden aber möge dieser Todesfall wieder eine ernste
Mahnung fein, zu beten und des sichern Endes zu geöcwjken, auf das sich der Mensch alle Tage und alle Stundstsjvorbereiten solle, weil es jeden zu dem ewigen Richter -
stuhle zerre, vor dem nur jener Barmherzigkeit zu hoffenhabe, der auf Ebben ein Gott wohlgefälliges Leben führte.

Wie aus starrem Fels gehauen stand der Förster wäh¬rend dieser kurzen Ansprache am Rand dos Grabes . Dib
leis zitternde Hand , mit der er sein Kind etwas fester an
die Brust drückte , verriet allein die Erregung , die in dem
schweren Manne vorging . Er ließ den Geistlichen , der
sich ihm nur halb zugewendet hatte und beim Sprechenniemals zu ihm aufsah, nicht aus den Augen und ver¬
folgte ihn auch jetzt noch, wo der Priester alle Anwesendenfür die arme Seele der Verstorbenen zu einem andächtigen
Vaterunser auffordertc .

Mit tiefen Tönem sielen die Bauern in das vorgespro«
chene Gebet ein und die plärrenden Frauenstimmen kreisch¬ten dazwischen .

„Ter Herr geb ihr die ewige Ruh , und das ewige Licht
leuchte ihr . Amen, Amen, Amen.

"
So summte es , dreimal wiederholt , in der Runde.
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; ^richten Betriebe mit über 1000 Personen ihren Betriebs -
- «h . Mit 8,4 Prozent haben die in Mannheim im Jahr
j9ü7 ermittelten 228 Großbetriebe an den im GroMerzog-

ljum gezählten teil : die 37 424 gewerbtättgen Personen
her Großbetriebe in Mannheim machen 18,0 Prozent
(gegen 14,1 Prozent 1895) der Personen Mer badischen
Großbetriebe ' aus . Die Pforzheimer Edelwetall -
industaie macht im Jahr 1907 mit ihren 118 Großbetrie -
hen von den 204 Großbetrieben der Gruppe Metallverar¬
beitung im Lande 57,8 Prozent aus ; ihr Personal von
14045 Köpfen sind 49,5 Prozent , d. h . fast genau die
Hälfte der 28 376 Personen der genannten Gruppe im
Großherzogtum. Es hat sich ergeben, daß die Zunahme
hei den Großbetrieben bedeutend stärker war als bei allen
übrigen Betrieben , was als ein neues Anzeichen für die
^ nehmende Industrialisierung des Landes angesehen wer¬
den muß.

Diese Zahlen eröffnen- für die Arbeiterschaft und die
moderne Arbeiterbewegung recht erfreuliche Per¬
spektiven - die wir gelegentlich des näheren erörtern
werden .

Fkkschteuerung «nd Fleischermeister
Mn einer Eingabe an die General -direktion der badischen

Staats bahnen wies der Bezirksverein Baden-Pfalz des
Deutschen Fleischerverbandes auf die anhaltende Vichteue-
rung und insbesondere auf die Tatsache hin , daß die
Schweinepreise feit Monaten sogar noch höher stehen als
im Teuerungsfahr 1906 . Unter Anführung statifftschen
Materials wird dargelegt , daß im Interesse der Volks¬
ernährung ein staatliches Eingreifen nicht länger zu um¬
gehen sei. Reich und Einzelstaaten haben die Einftchr von
Schlachtvieh durch hohe Zölle und durch Sperrmaßnahmen
außerordentlich erschwert . Umsomehr sei es ihre Pflicht , die
inländische Viehzucht energisch zu fördern . Für die Land¬
wirte im Odenwald , im Schwarzwald und in der See¬
gegend würde es einen wirksamen Ansporn zur Ausdeh¬
nung ihrer Viehzucht bilden, wenn es ihnen ermöglicht
wäre , das gsmästete Vieh zu mäßigen Frachtsätzen aus den
Markt zu bringen .

Die Eingabe schloß mit der Bitte , die Frachkvergünsti-
MN-gen, dis im § 15 der allgemeinen Tarifvorschristen für
die Beförderung -von Zuchttieren gewährt sind , auch für
die Beförderung von Schlachtvieh zu bewilligen oder
eventuell eine Vereinbarung der deutschen Eisenbahnver¬
waltungen über eine angemessene Herabsetzung der La-
dungs- und der Stückfracht für Schlcwbtvieb herbeizu¬
führen .

Die StiftungSratswahl in Muggensturm
und die sie begleitenden Umstände stich es wert , an dieser
Stelle besprochen zu werden. Es wird uns darüber ge¬
schrieben :

Da in Mu-ggeNsturm bei der Stiftu -ngsratswähl , welche am
11 . d. M. statt fand , seitens des Wahlvorstehers Herrn Pfarrer
Schah, Unregelmäßigleiten vorkamen , wurde dieselbe ange-
fochten und kassiert ; es muß also noch einmal gewählt werden .
Es war uns von vornherein klar, daß Herr Pfarrer Schatz all«
Minen springen laßt, um den Gewählten die Sache zu ver¬
leiden, hauptsächlich schon darum , daß kein Unberufener in die
Karten schaut. Schon auf dem Rathause glaubte der Herr
Pfarrer unserm gewählten Genossen Vorschriften machen zu
müssen. Da aber der Göwählte erklärte , die Wahl anzuneh¬
men , ließ der Herr Pfarrer einige Tage darauf denselben durch
den Mesner ins Pfarrhaus bitten, um ihn nochmals zu be¬
arbeiten . Diesesmal erreichte der Herr Pfarrer , -was er wollte,
unser Genosse erklärte , daß er sein Mandat niederlege , da er
glaubte , besseres zu tun zu haben, als sich mit dem Herrn
Pfarrer herumzustreiten und sich Vorschriften machen zu lassen
über sein Privatleben , welches mindestens so «inwandftei ist,
als das jener Leut« , welche dem Herrn Pfarrer in dieser Sache
Schlepperdienste leisteten.

Ms hierher blieb der Herr Pfarrer Sieger ; da es noch
während der Einsprachcfrist war, erklärte er, jetzt ist der
Nächstfolgende mit der höchsten Stirnmenzahl gewählt . Aber
dieser Plan sollte zerstört werden; andern Tags wurde die
Wahl angefochten und , wie schon erwähnt, kassiert. Nun kanns
noch einmal losgehen — oder auch nicht !

Da die Wahl vi-el besprochen wurde, ist es auch am Platze ,
die Gründe -darzulegen, warum eine größere Anzahl von Par¬
teigenossen sich -diesesmal um die Stiftungsratswahl mehr küm¬
merten als sonst. -Einer -der Hauptgründe war die in greifbare
Nähe gerückte örtliche Kirchensteuer , für welche seinerzeit
-der Herr Pfarrer versprach , daß die hiesige Gemeinde davon
verschont bleiben wird, wenn die Kirche dahinzustehen kommt,
wo sie jetzt steht. Zu den vielen Steuern , welche uns der
schwarz-blaue .Block aufhalste, noch eine örtliche Kirchensteuer,
obwohl wir schon in der Gemeinde ziemlich hoch veranlagt sind
(36 Pfg . vom Hundert) , das ruft Unwillen hervor .

..
Es will

nirgends mehr reichen , auch in der Kirche wird der äußerliche
Pomp immer mehr entfaltet . Kaum daß dieselbe recht fertig
gebaut ist, will der Herr Pfarrer sie ausmalen lassen, und dazu

-braucht er einen gefügigen Strstungsrat .
Dann hat auch noch die Handlungsweise des alten Stif¬

tungsrats oder vielmehr des Herrn Pfarrers dem Organisten
gegenüber viele Bürger veranlaßt , zu wählen. Es geht schlech¬
terdings nicht, daß man einen Mann bei Festlichkeiten usw .
wegen seiner Leistungen lobt , aber wenn er mehr Lohn ver¬
langt, ihm erklärt, daß seine Leistungen nicht auf der Höhe der
Zeit stehen, obwohl sich derselbe alle Mühe gibt , das Beste zn
vollbringen . Wir glauben, -daß die Herren vom Stiftungsrat
nicht alle ein musikalisches Examen bestanden haben, um deu
Organisten zu tadeln.

Ein weiterer Grund -dürste auch der sein , daß der Herr
Pfarrer -sich so ziemlich in alle Gemeindeangelegenheitenein-
mischt ; so beim Bau des Schulhauses, wegen der Platzfrage,
wie auch erst kürzlich wieder bei Besetzung einer neuen Haupt -
lehrerstttte . In einem Dorfe wie Muggensturm, welches stark
mit industrieller Bevölkerung durchsetzt ist , ist mau nicht mehr
gewöhnt, alles , was vom Pfarrhof kommt , für bare Münze zu
nehmen , sondern man erlaubt sich, selbst sich ein Urteil zu
bilden . — So viel für heute; wir stehen später wieder zu
Diensten.

Waldmichel «nd Diskrrsfionsabend.
In Gaggenau hat das Gewerkschaftskartell in diesem

Winter Vortragsabende arrangiert . Auch der evangelische
Geistliche tut ein Gleiches . Da kann natürlich der kathol.
Geistliche nicht zurückstehen und er richtete ebenfalls solche
Abende ein , um die Schäflein nach der „alleinseligmachen¬
den" Manier einzubalfamieren . Die Vortragsabende des

'Kartells und des evangelischen Geistlichen haben- sich nun
zu wirklichen Diskussionsabenden gestaltet und werden-
außerordentlich stark -besucht und das ist den Schwarzen
schon längst ein Dorn im Auge, da sie bekanntlich gegen
jede freie Betätigung des Geisteslebens sind . Das Kar¬
tell mußte nun schon i-m November eine Anpöbelung der
„Rastatter schwarzen Tante " über sich ergehen lassen-, weil
angeblich ein — Jude über die Entstehung des Christen¬
tums referierte . Gerade daran , daß -diese Gesellschaft so
gern in Antisemitismus macht, merkt man , wie geistes-
arm sie ist . Abgesehen von der Dummheit überhaupt ,
einen Gegensatz zwischen „Jude "und „Christ " konstruieren
zu wollen, -wirkt die Judenhetze von der Seite , die sich so
gern auf Jesus Christus beruft , besonders spaßhaft , da
doch bekanrttlich Jesus und die Apostel selbst Juden waren .
Mit Bezug auf den evangel. Geistlichen schreibt nun das
Waldmichelpapier , die „Rast . Zeitung "

, in Nr . 349 , nach¬
dem es diesem vorgeworfen , daß er „auf völlig ungläu¬
bigem Boden stehe und Darwin hochleben lasse"

, wie folgt :
„Dieses Jahr scheint -er (der «van -g-el. Geistliche ) Jesus

Christus zum Gegenstand seiner Abhandlungen machen zu
wollen. Einige wollen wissen , daß auf seine (des ovang .
-Geistlichen ) Veranlassung hin der „Jude aus Karlsruhe" hier
Vorträge über Christus und Christentum gehalten hat, allein
wir glauben dies nicht, wenn es auch Tatsache ist , daß er

Mechanisch gingen die Lippen der Betestden auf und
nieder . Die Hände der Weiber hielen den Rosenkranz, die
der Männer den runden Filzhut empor, aller An-dächttgM
Augen aber irrten dMei neugierig über die -offene Grube
zum Förster hinüber , der schwer atmend nach oben sah .

Ein Meer von grellem Lichte flutete ihm entgegen und
traf seine geröteten Augen . Langsam senkte er den ge¬
blendeten Blick hinM in die Begräbnisstätte , wo sich vom
gelben Sargdeckel ein silberfarbenes Kruzifix zwischen
den zerknitterten Blättern der Kränze heraushob . Starr
und nachdenklich betrachtete es der Förster .

Das letzte Amen war verklungen . Hastig warf der
Geistliche drei Schaufeln Erde hinunter . Dann trat er
zu dem Förster , machte ihm eine ungelenke, steife Verbeu¬
gung und lispelte mit vorgeneigtem Kopfe: „Gelobt sei
Jesus Christus !

"
Der Angeredete -erwiderte nichts und hielt seine Blicke

fest auf -die Grube gebannt , aber das Mädchen an seiner
Seite rief schluchzend „ in Ewigkeit ! Amen ! " und gab dem
Priester die Hand , ehe er mit d-en Fahnenträgern und dem
Ministranten aufbrach, um nach der Sakristei zu gehen.

Alles wich vor ihm auseinander und drängte zum
Grabe heran . Dort gab der Förster , der den Kopf herab-
senkte, daß sich der lange Bart in der Mitte abbog, das
wurmstichige Grabscheit wie geistesabwesend einem
Manne , der wahrend der Begräbnisfeier gleich hinter ihm
gestanden hatte .

, Es war ein Mensch mit dicht-em, hellbraunem Haar ,
mit kurzgeschnittenemBackenbart, -groß und breitschultrig ,
in einem städtischen -, schwarzen Salonanzug . Aber das
Feste -und Massive der ganzen Erscheinung wurde beein¬
trächtigt durch eine nervöse Unruhe , die den starken Kör¬
per fortwährend in Men -Gliedern bewegte . Am merk¬
würdigsten war das häufige , gewaltsame Aufreißen der
Augendeckel , wodurch die niedere Stirn immer in schwere
Falten gezogen -wurde . Fast sah es aus , als wollte er sich
durch die zuckende Bewegung vor überm-annender Müdig¬
keit schützen , die aus den verschwommenen , hellbraunen
Augen sprach .

Als er nun den Spaten ergriff , um der Toten den
letzten Gruß zu -geben , fing er so heftig zu weinen au , daß
es ihn schüttelte. Die L>chaufel in der Rechten , das weiße-

Tuch vor den Augen , blieb er dann vor der Grube stehen
und schluchzte unaufhörlich fort .

Eine peinliche Stockung in der allgemeinen Beileids ^
bezeugung trat ein ; alles blickte auf den sonderbaren
Mcmn. Der starke Schmerz schien -ganz impulsivisch zum
Ausbruch gekommen z-u sein , und er gab sich ihm beim
Abschied von dem Sarge haltlos hin , wie ein kleines
Kind.

„Gelobt sei Jesus Christus ! Herr Lehrer ! " tönte -es
neben -ihm.

( Fortsetzung folgt.)

Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe .
Samstag , 1 . Jan . : 21 . Vorst , auß. Ab. „Die Meistersinger v»n

Nürnberg " in 3 Akten von Rich. Wagner. Anfang y27 Uhr,
Ende halb 11 Uhr.

Sonntag , 2. Jan . : Abt . B 26 . Ab. - Vorst . „Lakme" , Oper in
3 Akten von Delibes . Anfang 7 Uhr , Ende 9410 Uhr.

Montag, 3. Jan . 22. Vorst , auß. Ab. , abends 6 Uhr, zu be¬
sonders ermäßigten Preisen ohne Vorverkaufsgeführ :
„Prinzeß Tausendhändchcn oder die Wnnderharfe der

Tannenkönigin"
, Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von

Max Möller. Anfang 6 Uhr, Ende 949 Uhr. 1 . Rang
2 Mk.. Sperrsitz und Parterre 1,50 Mk., 2. Rang 1 Mk.,
3 . Rang 50 Pf ., 4 . Rang 25 Pf .

Dienstag , 4. Jan . A 27 . Neueinstuüiert: „Der Traum ein
Leben", dramatisches Märchen in 4 Akten von Grillparzer.
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Hus den CCfttzblättern.
„Fugend ".

Liebe Jugend ! Im Schwabenland kommt ein junger
Mann, der heiraten will , zur Beichte . Der Geistliche legt ihm
die üblichen Fragen vor , unter anderm: „Hast du ein Ge¬
lübde der Keuschheit abgelegt? Hast du einer andern vorher
die Ehe versprochen ? " — Darauf entgegnet das Schwäblein:
,,D ' Keuschheit Hab i abg 'legt, aba versprocha Hab i nix !"

Humor des Auslandes . Mutter : „ Es waren doch zwei
Aepfcl in der Speisekammer und jetzt ist nur noch einer da!
Wie kommt das ? " — „Tommy : „Ja , es war so dunkel, -da -Hab'
ich den andern nicht gesehen !

'

einmal, aber nur „zufällig "
, einem solchen Vortrag äuge« ,

wohnt hat ."

_ Verehrter Wald michel , wer sind denn -die „Einige , die .
wissen wollen" und wer ist „wir "

, der das nicht gl-aicbt?
Die Waldmichel wissen doch ganz genau , daß Gen . Dr .
Kullmann auf Veranlassung -des Gewerkschaftskartells in
Gaggenau sprach , zn was die Zweifel in der Zeitung , zu
was die „christliche " Verleumdung ? Wahr ist, daß der
evangel, Geistliche einen Teil dieser Vorttäge besuchte,
u . E. aber nicht „zufällig "

, sondern mit Absicht. Er be¬
teiligte sich auch -an der Diskussion. Wir stehen -auf -an-
derm Boden, als er ; aber alle Achtung vor einem -Manne,
der auch zu -dem politischen und religiösen Gegner kommt ,
seine Ansicht -hört und sich frei und offen äußert . Wir
kennen Leute in Ga -ggenau , die allerdings anders arbei¬
ten, versteckt und aus dem Hinterhalte , mit Stinkbomben ,
Verleumdung und Beschimpfung.

Geheime Fehme in Singen a. H.
Unter dieser Spitzmarke schreibt der „Bad . Beobachter " :

Gleich nach der Landtagswahl setzte bei den Liberalen )
das Bestreben ein, diejenigen in Acht -und Bann zn tun , die
es gewagt hatten, für das Zentrum zu agitieren, für seinen
Kandidaten einen Stimmzettel abzugeben . Der ein uud)
andere Geschäfts - und Handwerksmann kann ein Liedlein ,
davon erzählen. Es sei aber gleich betont, daß von Seiten
des Zentrums niemals , weder von einzelnen Personen noch
von der Parteileitung , die Parole ausgegeben worden ist ,
irgend jemand zu boykottieren . Indem die Liberalen diese
Parole ausgaben, beschuldigten sie das Zentrum, es getan
zu haben .

Zwei Dokumente stehen uns zur Verfügung, die dartun ,
-in welcher Weise Zentrnmsanhänger boykottiert -und geschä¬
digt werden sollen . Lebt hier ein Geschäftsreisender einer
württemberger Fettwarenfabrik, der im ganzen -Bezirk -be¬
kannt ist als äußerst fleißiger und regsamer Mann. Dieser,
Stöcker mit Namen, ist Anhänger der Zentrumspattei, !hat
auch in der Agitation mitgewirkt. Er -verfiel hierauf der
liberalen Fehme , was folgende Schreiben liberaler Kunden
beweist. Das eine stammt von Friedingen und lautet :

„Friedingen, 21 . Dezamber 1909.
Teile Ihnen mit , daß ich von Ihrem Bettreter H.

Stöcker in Singen keine Waren bestelle, obgleich ich mit
Ihren Lieferungen stets zufrieden war .

Grund : letzter Wahlkampf .
Ergebenst

G . Graf , Hauptlehrer .
"

Das zweite Schreiben, an die gleiche Firura gerichtet,
stammt aus Singen nnd lautet :

„Die Parole Ihres Vertreters , der dem Zentrum an.
gehört , lautet , kauft bei den Gesinnungsgenossen; weshalb
ich als Mitglied vom liberalen Verein in Singen nicht
mehr bei Ihnen kaufen will , den-n solche Gegner wie Herr
-Stöcker mag ich nicht als Lieferanten.

Brodler.
"

Wir begnügen uns , die Leser mit dem Inhalt der
Schreiben bekannt zu machen . Es wird jeder wissen , was-
für Schlüsse daraus zn ziehen sind . Wir empfehlen diese
Tatsachen der Beachtung der „Bad . Landeszeitung"

, da
sie sich für Boykottsälle sehr interessiert.

Wir verurteilen d-en geschäftlichen -Boykott aus politt
schen Gründen : unter -allen Umständen . Wohin -wollte man
kommen , wenn dieses System -bei uns allgemein der
Brauch würde . Aber wir meinen auch , der „Bad -. -Beob .

"
hat am allerletzten das Recht , sich über die beiden liberalen!
Boykottbriese so -aufzuregen , denn gerade die Waldmichel ^
Partei ist es , welche dieses System erfunden und rnit der-
ihr eigenen Ungeniertheit jederzeit gan-z offen propagierte
Unsere Genossen -draußen -auf dem Lande in den Wald-'
micheldörsern können auch „ein Liedchen davon singen "„
mit welchen Mitteln -diese Partei gegen die Angehörigen'
der Sozialdemokratie und die Wirte , welche den Saal zw
unfern Versammlungen her-geben oder den „Volkssreund"
auflegen , vorgeht . Man darf sagen , es -ist ihnen kein
Mittel zu schlecht , u-m ihre Widersacher zu ruinieren und
jedes Mittel findet -den „seetsorgerischen " cse-gen . Also ,
wenn dieses Mittel einmal gegen die Zentru -mspartei an¬
gewandt wird , so ist ihr das von- Herzen zu gönnen.

arr
Die Beschlüsse der Parteikonferenz ,

welche -am 12. d. M . in O s f e n >b u r g -gefaßt wurden,
b ' in -gt der -Landesvorstand -der Soziald -emokratie Badens
wie folgt in Erinnerung :

1. Resolution zu 8 5 des deutschen Parteistatuts .
„Dieje-nigen Kreisvereine, deren Monatsbeitrag noch wenß

gcr als 40 -P -fg . bettägt , werden verpflichtet , in tunlichster Bald»
den Beittag -auf diese Höhe zu bringen.

" Hierbei -wurde der
Wochenbeitrag von 10 Pfg . als die -geeignetste Beitragsform
und deren -Einziehung durch Einkassiercr den Mitgliedschaften
zur Einführung -empfohlen .

2. Verlegung des badischen Parteitages .
Der badische Parteitag findet künftig rnit Rücksicht auf di«

neuen Bestimmungen des § 6 des deutschen Parteistatuts am
letzten Sonntag im -August statt (erstmals also im August 1910).
DaS Geschäftsjahr beginnt jetzt mit dem 1 . J-uli und endet -mit
dem 30. Juni . Diese neuen Bestimmungen in § 6 des -Partei¬
statuts müssen genau beachtet werden ; ebenso sind die Abrech¬
nungen, Gelder, Tätigkeitsberichte, in Zukunft pünktlich einzu¬
senden , damit dieselben spätestens am zehnten Tage -des auf
Ouartalsschluß folgenden Monats in Händen des Landesvor .
standes sind.

3. Wahlfouds .
Zur Schaffung eines allgemeinen Wahlfonds für -die S »--

zialdemokratische Partei Badens wird ab 1 . Januar 1910 -pro
Mitglied und Quattal ein Beitrag von 20 Pfg. erhoben und
durch Extramarken quittiert . Diese Beiträge sind ohne jeden
Wzug nach Ouartalsschluß mit den Abrechnuugen an die Lan-
deskasse abzusühren. Aus diesenr Fonds sind die Zuschüsse zu
dm öffentlichen Wahlen zu bestreiten , soweit die Mittel von -den
einzelnen Kreisen hierzu nicht selbst aufgebracht werden kön¬
nen ." Es wurde in Ofsenburg betont : Die Reuw-ahlen zuni
Reichstag im Jahre 1911 , sowie die Wahlen , die durch die Re¬
form der Gemeinde- und Städteordnung notwendig werden ,
erfordern große Summen -Geldes. Dabei sind unvorhergesehene
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V̂erbesserungen erfuhr . Die Steinmetzmeister waren darüber
besonders entrüstet , daß die Frauenarbeit in den Steinbrüchen
beseitigt werden sollte . Dieses Verbot der Frauenarbeit hatten
die Eewcrbeinspektionen schon längst gefordert . Nun haben cs
die Unternehmer kürzlich durchgedrückt , daß die oberen Ver¬
waltungsbehörden laut Bundesratsbeschlutz die Frauenarbeit
bis 31 . Dezember 1811 auf Antrag genehmigen können . Die
Steinindnstriellen werden von dieser Neuerung sicherlich im wei¬
testen Maße Gebrauch machen .

Die schlesischen Steinmetzmeister traten an den Bundesrat
niit dem Antrag heran , daß für die Steinmetzen der Zehn-
stundentag eingeführt werden soll ; die Bnndesratsverordming
setzt bis jetzt

'9 Stunden fest . — Die westfälischen Pflasterstein¬
bruchbesitzer dagegen verlangen , daß die jugendlichen Arbeiter
zu allen schweren Steinbrucharbeiten zugelassen werden sollen.' Die Steinbruchsarbeit ist bekanntlich körperlich sehr anstrengend
und gesundheitsschädlich.

Die Unternehmer würden am liebsten die ganzeBerordnung
illusorisch machen .

Soziale Rundschau.
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft. Im Monat No¬

vember 1969 gelangten beim Genoffenschaftsvorstanü der badi¬
schen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschast 584 Unfälle zur
Anzeige, wovon 548 auf die Landwirtschaft und die mitversicher¬
ten Nebenbetriebe und 38 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erst¬
mals entschädigt wurden 312 Fälle ; hierunter sind 10 Fälle
mit tödlichem Ausgang . An JahreKrenten wurden für die neu
entschädigten Fälle 23 680 Mk . angewiesen, und zwar an 302
Verletzte 22 184 Ml ., an 6 Witwen 636 Mk . und an 11 Kinder
860 Mk. Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter
500 Dik. Sterbegelder bezahlt . Im Gesamten waren zu An-
fang des Monats November 1908 23 638 Personen im Renten -
genutz , davon schieden im Laufe des Monats November durch
Einstellung der Rente 38 und durch Tcü» 52 aus . Unter Be¬
rücksichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. De¬
zember 1909 23 867 Personen Renten im gesamten Jahres¬
betrage von rund 1958 800 Mk. Die Zahl der Fälle , in welchen
im Laufe des Monats November Entschädigungen abgelehnt
wurden , betrug 134 ; in 210 Fällen mußten Aeuderungen im
Rentenbeznge vorgenommen werden.

Schukkinberspeisung in London. Die Anforderungen für
die Speisung bedürftiger SchuMnder in London haben in ganz
ungeheurem Maße zugenommen. Für das verflossene Finanz¬
jahr hatte man mit 6 Millionen Sperserationen gerechnet,
doch find nicht weniger wie 7 702 506 erforderlich gewesen . Im
Vorjahre betrug die Zahl 4 546 771 . Diese auffällige Erhöhung

ist wohl nur darauf zurückzuführen, daß die Scheu vor der
öffentlichen Speisung noch mehr gewichen ist, obwohl keineswegs
alle bedürftigen Kinder infolge der Eigentümlichkeiten der be¬
treffenden Verordnungen an den Mahlzeiten teilnehmen, wenn¬
gleich die Finanzkommission des Londoner Graftchastsrates , der
bekanntlich zurzeit unter konservativer Herrschaft steht , in ihrem
Bericht das Gegenteil behauptet . Die Gesamtkosten der Ein¬
richtung haben im letzten Jahre in London 1240 000 M . be¬
tragen , darunter 1150 000 M . für Nahrungsmittel und Bedien¬
ung, 31000 M . für Gehälter , 40 000 M . für Ausrüstungs -
gegenstände, 30 000 M . für Drucksachen nsw. ES ist vorgesehen ,
daß von solchen Eltern , welche nicht in ganz bedürftigen Ver¬
hältnissen leben, eine geringe Entschädigung für die Speisung
ihrer Kinder eingezogen wird . Diese Einnahme wurde auf
20 000 M . taxiert , doch sind in den ersten 6 Monaten dafür nur
410 M . eingegangen. Auf alle Fälle aber hat , nach dem Urteile
der Schulfachleute, die Einrichtung der Speisung bedürftiger
Schulkinder schon jetzt den wohltuendsten Einfluß auf das kör¬
perliche und geistige Befinden der zahllosen armen Kinder ge¬
habt, die vielfach schon vor Beginn der Schule und mit nüch¬
ternein Magen allerlei Arbeiten und Besorgungen zu verrichten
haben und daher früher nicht in der Lage waren , dem Unterrichte
mit Interesse und Aufmerksamkeit zu folgen. Auch die Regel¬
mäßigkeit des Schulbesuches ist seitdem erheblich besser geworden.

Zur Beachtung! Vom Vorstände der Lahrer Verwaltungs¬
stelle der Zentral - Kranken - und Begräbnis -
kaffe für Textilarbeiter , Sitz Chemnitz , werden wir
darauf aufmerksam gemacht , daß nufer Artikel „Die olle ehrliche
Hilfskasse "

(Allgemeine Krankenversicherungskaffezu Chemnitz )
mit obiger Kaste nichts zu tun hat . Diese Kasse ist nicht damit
gemeint , konnte auch nicht gemeint fein , weil sie bekanntermaßen
zu den von Arbeitern gegründeten und verwalteten freien
Hilfskasien zählt und auf durchaus solider Grundlage beruht ,
während es sich bei der „Allg . Krankenversichernngskassezu Chem¬
nitz um ein Privatnnternehmen , also ein geschäftliches
Unternehmen handelt .

Folgen der Tabaksteuer. Die Firma Hausen n . Dem -
genski , Hamburg , hat ihre sämtlichen Arbeiter ( ca. 15)
in der Filialfabrik Liegnitz (Schles. ) entlaffen und den Betrieb
vollständig eingestellt.

Di« Firma A . Brasch n . Sohn , Birnbaum (Posen ) ,
die schon einmal ihre sämtlichen Arbeiter 4 Wochen ausfetzen
ließ, hat seit dem 18. Dezember zum zweiten Male ihre 24 Ar¬
beiter auf unbestimmte Zeit entlassen.

Die Firma I . SmodIibowski , MiloSlaw (Posen)
hat 12 Arbeiterinnen entlassen.

Bei der Firma Rndretzky , Schweidnitz , arbeiten

WGGGGGGGGGGGGG Bgsrrsnunä
Agsretten 1
als Veibnaebts -Gesehenke

empfiehlt in bekannter Güte

Loren? Graf
Zigarrenhandlung

Ecke Marien- und Augartenslrasse .

Kmmls -GtseWfi WM

T» . In «

Karlsruhe. ^
Dem verehrt Publikum zur gefl . Kenntnis, daß

Nür die Karnevalsaison 1909/10 eröffnet haben und unsere
diesjährigen karnevalistischen Veranstaltungen wie folgt
festgelegt haben :
S. Jan . 1910 , 11« Nhr: karnev.-närrischer

Frühschoppen im unt^ n^ ale des Cafs Nowack.
9. Jan . 1910 , 411 Uhr : I. Damen - und Fremden-

Sitznng im Feftsaake des „ HildcrhofeS " (Augarten¬
straße).

1« . Jan . 1919 , 11« Uhr : Großer närrischer Früh¬
schoppen im „ Wilhelmsgarten" (Saal des Arbeiter-
bildungsvereins , Wilhelmstr. 14).

1919 , 4« Uhr : II. Damen - nnd Fremden-Sitznng im
Feftsaale des „HflderhoP" (Augartenstraße ).

9. Febr. 1910 : Großer karnevalistisch-närrischer Frühschoppen
in den Lokalitäten der „ Restauration Ziegler" (Bahnhofftraße ).

Der Preis der diesjährigen Mitgliedskarte ist zu dem geringen
Preise von 1 Mark «nv 11 Pfennige "98 festgesetzt und be¬
rechtigt zum freien Eintritt zu allen Veranstaltungen nebst freier Ein¬
führung einer Dame.

Dieselben sind im Vorverkäufe bei :
J . F . Eisele , Schreibwcrrenhandlung, Werderplatz ,
F . Lörcher , Friseur , Wilhelmstraße 6,
Th . Basem , Zigarrengefchäst, Schützenstraße 1,
J . Graf , Zigarrengeschäft , Marienftraße ,

erhSMch . ,
Kn Krrts der Stopftwtoi betragt für Henri 1 Mb . , für Kam» 50 $fg.

Wir erlauben uns dem verehr!. Publikum in den nächsten Tagen
die Mitgliedkarte zu präsentieren und bstten um recht zahlreiche Be-
teiligung an unseren Veranstaltungen . 7185

loiJffeifiottf ,
Kslybinderri und Killer-

Einrahmung ,
Schützenstr . 40 , Hof.

Gute Arbeit.
Schnelle Lieferung.

Billige Preise .
Zirka SO » Zentner

Cederreinetten und
Goldparmänen

sowie sonstige Sorten Tafel -
äpfel werden billig, auch pfund-
weise .̂ abgegeben 6667

Oswald
Schützenstr. 42 .

Nur solide, billige

Schuhwaren
aller Art

kauft man am beste*
bei 6412

Wilh. Möller
Geibelstr . 4 beim

Mühlburger Bahnhof.

Stk dleioc ml her sttßt Art.
^

w www

flir- und Uerkauf
fortwährend getragene Herren -
nnd Damenkleiver , Schuhe
nnd Stiefel , aber nur gute
Sachen. 5254

Wilhelm Schwab ,
Brunnenstraße 7 , Eingang

_ Durlacherstratze

Unsere» mache» Gästen, Freunden und Bekannten

pm Ichresschsel die kste« Mmstchk !
Otto Weiß nnd Frau

»Zn» Dchtst " 6669 Zährtngerstr . S4.

5992 Allen werten Gästen und Freunde«

die besten Wünsche
zum Jahreswechsel !

•| £ntz u. Tran, „Zur Gartenlaube“.
9 9 9 9 9 9

45 Arbeiter seit dem 8. November täglich mit 2 Stunden
beitszeitverkürzung.

Die Firma Giesecke u. Winkel mann in Löhne
(Wests . ) läßt in ihren sämtlichen Filialen alle Arbeiter auf3—1 Wochen feiern . Es kommen in Betracht im ganzen über
400 Arbeiter .

In der Filiale Wulferdingsen der Firma GHr .
Baster - Bünde müssen seit Donnerstag über 40 Arbeiter
feiern.

Badische Chronik.
Rastatt.

— Die Schuld des Armen . Drei Tagköhner und ein Schuh,
macher wollten sich billiges Brennholz verschaffen nnd ginge»
zu diesem Zweck in der stacht vom Sonntag auf Montag in den
Sandweierer Wald , wo fie sich einen Handkarren doll Hotz,
luden und ihn hierher transportierten . Sie wurden von einem,Schutzmann zur Anzeige gebracht und sehen nun ihrer Bestr»
fung entgegen. Jedenfalls hat die Not die Arbeiter zu diese« !
Schritt getrieben , denn bei dem gegenwärtigen sehr geringen
Verdienst und den sehr hohen Preisen der notwendigsten Lebens-!
mittel ist es kein Wunder , wenn so ein armer Teufel sich Holz!
und Kohlen nicht kaufen kann.

Saüen -öaae«.
— Der Staatsbeitrag zum Kurfend . Der Stad trat fa ,

schloß, eine Kommission zu bilden , welche wegen der Aufrecht!
erhaltung des im Jahre 1872 zwischen Staat und Stadt be.
züglich des Staatsbeitrages zum Kurfond in Höhe von 7715U
Mark getroffenen Liebereinkommens mit dem Ministerium des
Innern in mündliche Verhandlungen eintreten soll.

Geschäftliches.

R . Pahr
solidestes Konfektionshaus
Karlsruhe Kronenstrasse 49

Versand per Nachnahme . m

Allen werten Gästen, Freunden u. Bekannten

Die vtSk» Wüsche M »eie» Zehre !
7ii3 Christian Müller .

„ Zn den sieben Schwaben “. ^

Unserer werten Kundschaft , Freunden u. Bekannten

die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

Anton Schneider und Frau
7115 zum Rheinhafen .

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten . 7114

Zum neuen Jahre

die hnMAkMiilkmiische !
Philipp Schulz u. Frau

„Zum Kronprinzen ", Zirkel 9.

Pi Allen unser» werten Gästen, Freunden und Bekannten Jv

8 die besten Glückwünsche A
? zum Jahreswechsel! «

j familie J. Drodofsky , §
- 7116 „zur Gambrinnshaklc ".

Unseren werten Kunden, Gönnern, Freunden und
Bekannten die

Besten wünsche
zum neuen Jahr!

Ludwig Braun und Frau»
Bäckerei, Dnrlacherstr . 89 .

Restaurant „Kaiserhof “.
Allen unseren Freunden und Gönnern

rum Jahreswechsel
die herzl. Glückwünsche!

Wilhelm Ziegler tmd Trau .
_ _ _ A



Erscheint dreimal
wöchentlich . l §ezug >sq «Bel3em - Verzeichnis .

Den Lestern bei
Einkäufen bestens

empfohlen .

Warenhaus
iS . Knopf
ffreiburg i . B .

Vorteüh. Bezagsqu. für
smtl. Bei .- a. Mode-Art.

Abzahlungsgeschäfte
i . Jfttmasin

L« »wstr . 6 Karlsruhe Lammstr . 6
„ . liefert an jedermannMöbel, Betten , Polsterwaren ,■ Braut - Ansstattungen , ——Herren - und Damen - Garderobeauf Kredit ,

i . Freiburg I. B .Bertüoldstr. 33 .

Spiegel & Wels , A'U -
Besonders billige Preise,

in/r Sphindßl ii» JDurlach , Haupt-
fiUjJ . iKstlUHt/f Jl #j str. 69 F. alle Gew .
«fer. Stfiek -Wagner, H

Eefr.XÄ n
„:Fr . Ackermann , Freiburg , Kreuzstr .l .Adolf Friedmann , Lahr 1. B.

%’h .Wangner , Lahr , Bism .-Str. 12.

Paradiesbetten
— »» Zweckmfissigste Betten . —
Billig , praktisch, solide, schön, haupt¬sächlich gesundheitlich, stnd allein— S teiacrs Farad lesbetten . ■
■*? " Selbst jeder Minderbemittelte
besichtige dieselben rechtzeitigKufsemtr . ISS . Kataloge gratis.

Bäckereien
§. Dennig. U; ! !
Karl Heidelberger ,
Emil Leppert , ^ Ä n

2;
Alois Reith , £ *

35
“ -

rMkM , srssssÄwa
A . Zachmann , ktresreAa
B . Blmmelnpacher , Mörsch .

Bade-Anstaiten

Friedrichs - Bad ,Kaiserstr . 136 . Kur- , Licht- u. Dampf¬bäder, Wannen- und Schwimmbäder.
Bazar and Kaufhaus

W . Kohlbecker , Sägten« .Sämtl. Gebrauchs- u.Oeschenk-Artikel .
Bier-Brauereien

Peter Förster , Weingarten.

Brauerei Hoepfner,
Karlsruhe .

Brauerei K . Kämmerer ,
Karlsrahe .

Brauerei Moninger
Karlsruhe .

Brutrii IJOLF, ^ « 8’
Union - Brauerei , ^ ahc .
Brauerei Eglau ,

Durlacb .
Brauerei 0 enter, ,
Löwenbrauerei “ rÄ
ßraserel lirl Bushs , fnnscndiap .
torrteMaß *21 Men ,
Kautentllngea , Dingling «« .
Brauerei Ganter , bn

F
rgj;B.

Brauerei Fr. Sutter , bifrgTB .
Brauerei Wolfshöhle , Freibarg 1. B .
Iaselbrauerei Feierling , Freiburg .
Sch&azle -Brauerei Dold, Freiburg .
Brauerei Sinner ,

Grünwinkel .
Branrni . lrlmle,
Brswrei i . Falken , Srffi : SESSS :
Brauerei PosthÄ ;^
Brameroi khb Rapfen , Lahr .
Br »aerei Cahier , Lörrach .

Lahrer Brauhaus ,
Lshr !. B.

Brauerei Lasser ,
Lörrach .Reitter - BrSu ,

I .örraeh .
Brauerei Kopf - Kopf-Halle ,

Nachf . Ge. Sammth, OiFenbnrg :.
Brau erei Wioter balder , Schopfheim .
| Bürsten , Pinsel, Kämme j
Cssaa Mfilter lull, {SS-Marte »:
H PJqo Ecke Friedrichsplatz.. rVlCo , Rabatt - Spar -Verein .
J . G. Reiaacher , Lahr , Schloßolatz21.
B Mtif lor MShlburg , Rheinstr.

• minier , z , Eigene Fabrikat.

Karl Hesa , Durlach , Hauptstr.öü.
Felix Kühnei , Durlach , Allee 4.
Conrad Pöhler , Durlach .Fr. Ackermann , Freiburg , Kreuzstr .l .
s. Filauii!, Sastsll, Postslrasse 15.
Cigarren Fahrräderund Zubehörteile*

Damen-Kieiderstoffe |
CjT tfa ^ THfnslMirEckekSSgS -
iHiil min ?) strasse und Obermarkt.

1 Damen Konfektion |
C. Bern er , ^ vvaldstt

'
Kleiderstoffe und Damen -Konfektion .
Mitglied des Rabatt- Spar - Vereins .
E . NesNchf ! . ,

Inh Ä !
h81'

Kaiserstrasse 74 .
Karlsruhe '» größtes Spezial- Haus für
Damen -, Kinder - Konfektion u. Patz .
Fra« 0 . Rsinpf,

Kronenstr- 17 a-
. . Nur eigene Fabrikate.

Gebrüder Schmidt ,
Modew , Kleiderstoffe . <Luisenstr. 12.)
Koetting & Heinze , Sf “

!X?Sr
SpiflfUPif,gSÄtr . ia
Bek . billige , aber streng feste Preise.
Alfred Droll , kLpL
C . Feldmüller ’s Nachf . ,Inh . H. Kraemer , Lahrl . B ., Marktstr. 4.Max Cnggeaheim , Lörrach .
Hauser « Levi . Ä »
I Drogerien j
Irnsl üenble,
GebrüderJost Ml , L ° L ° °"

R.L
Ljnjj Sophienstr. 128. Tel .513 . Ma-
H.UU9, terial-, Färb - u . Kolonial -W.

Östead -Brogerie, RäbattX" ' &
Gust . Schreck , gsÄESSSSS:
Kinder - usw. Kraft- und Nährmittel.
Markt-Drogerie ,
Christbaumschmuck, Rum , Arrak usw .Dr . Fleischmann , Lahr I. B.
M . Straus , ÄÄS
Richard Oster ,
Photogr. Apparate und Bedarfsartikel.

fäSrrakos litkre ML ,BesteingerichteteReparaturwerkstätte.Emil Hirsch , Emmendingen .

F. Glünkin , Ä 'Ämaiw.
Spitz dt Mayer , Lörrach , Markt
Aug. Henninger , Mühlbtirg.M . MUller ,Singen . Glasu .Pl .Porzellan.

Herren-Artikel
J . Goldfarb , Kfr 3o

be’
Meiiinger Goldfarb,
Ilbert günljrim,
HutgeschaftSchmitz,Emmendingen .Fr . Ackermann , Freiburg, Kreuzstr. l .
Carl Bäppler , fe5lS .tr. I :
J . Nothhelfer , Lahr, Kaiserstr. 33.
«J . Radlbcck , Lahr , Marktsir. 24.
Ü » Ertel , Rsstah ,

Herren - , Reise - und Sport-Artikel .K . Graf , Singen , Scheffeistr.

Färberei , Wäscherei |

r Butter , Eier, Käse
Eier-Konsum-Haus , 1" ,̂?:
Billigste Tagespreise. Telephon 580.
Chr . Emmel, TÄfim
Mb. Guthörle.
« Iiamamt Nfg., Durlach , Haupt-

* fllCKiaüll, str. 86 , Nordd. Wurstw.
r Cigarren Handlungen |
Bfll. Katjas Kaiserailec61.■= Iftfivij Cigarren-Versandhaus.£ . Reicholt , Kaiserstr . Ä3 .
SnstäT SeSmcidor, £aTg

e
A O -t_ Ludwig Wilhelm -

. oennerr , strasse 4.
LtLSSKlUMW , ,

K
Är '« ,

Ko Pfisterer , Lahr , Marktstr. 28.
E. Schulz , Waldhornstr. 39.

Fische , Delikatessen
Fr , Ehlncer , Kaiserstr. 3.
M|| Stälapnaen Durlach , Hauptstr. 23.10. SWBrBftna , Wild und Geflügel .
| Fleisch - nnd Wurstwaren1
W . Baumann ,

“
r
°T “'

Gebr . Hensel ,
Karlsruhe .

Hauptgeschäft :
Amalienstr. 23 ,Kaiserstr. 36,53,
Augustastr. 13,Rheinstr. 49,
Kriegstr . 3,159,
Leopoldstr. 17,
Rüpurrerstr.21,51 ,Marienstr. 70,KarlWilh .-Str. 34 ,

Filiale » :
Lammstr. 8,Waldstr. 35,
Sophienstr. 91,
Rudoifstr . 28,
Kaiserallee 41,95 ,Schützenstr. 38,Luisenstr. 73,Winterstr. 51,Tuilastr. 74.

Dnrtach : Auerstr. 52 , Hauptstr. 19.
Heinrich Keim , tu T
1 1 » 9lH>fn Wilhelmstr . 34.Ja K. USlWig , Telephon 1330.
K Mnrlnrk Ettlingen,JV1UIIUUK ., Leopoldstr. 46.
| Galant .-,Spiel-,Lederwarenf
Philipp Immel , ^ S ;
J . Erhard , Mühlbtirg , Rheinstr. 32 .
i Gardinen , Teppiche |
Fiini ! Krh 8,^».lxlllll MjltJf Trikotagen, Setiürzec,
Friedricli Asal , SSWn .
| Geiegenheitskäufe j
1 Mfannaii Waldhorn-Jm wagneri Strasse 30 .

In Kurz - , Weiss- and Wollwaren beste
Gelegenheit f. WiederverkÄufer .
| Glas , Porzellan |
O tto H ade rer , Freiburg , Sch usterst.16.
Peter Oexle , Singen .
| Gummiwaren , Bandagen |
Oskar Fischer , jgH&Sft

Sämtliche Artikel
zur Kranken - und Wochenpflege .
| Handelsschulen |
„ Germania “ ,
Tel . 505 . GewissenhafterUnterricht in
allen kaufm . Fächern und Sprachen.
1 Haus- und Küchengeräte |

tateiflllta , ggLS &r *'
Größte und bekannt billigste Bezugs¬quellefür moderne Herren- u. Knaben -
bekieidung, sowieArbeiterkleidungfür

jeden Beruf .
Jakob Silleriann,
Spiegel & Wels , s£ se

7£
Grösstes Geschäft am Platze.J . Pinn er ,

Fertig und nach Maß . Stoff - Lager.
R . Gutmann , Bruchsal .
Sckvihrlift L Co, SasSSS ’®
partin Kremet , ffisfe 35.Gebe Rabattmarken d . Kons .-Vercins .
Ang . Windel jr . , ÄÄ
C . Ölum-Jundt , Emmendingen.
Siegfried Schwarz ,

ESV .
Billigste u. beste Bezugsquellea.Platze.
_ « anjrilpU Ettlingen ,J 5 15 " IwiS "

, Marktplaiz.Grösste Auswahl in Arbeiterkleidern.
Julius Bolierer ,

Freiburg , Kaiserstrasse131 ,
Vorteilhafte Bezugsquelle für Herren-

und Knabenkleider.W. FeUumnii & W.,
Freibarg, Kaiserstrasse 112 .

Grösstes Lager am Platze in
Herren - u . Knaben -Garderobe .
BilligstePreise. Alitgl. d. Rabattspar»
Tobias Lippmann ,Kaiserstrasse32. Spezialhaus für erst¬
klassige Herren- u. Knabcnbekleidung.
fskir SomfeacH ,ÄltestesMaßgeschäftam Platze. Ver¬
kauf zu staunend billigen Preisen.
Größtes Lager in Masken- u. Theater-
Garderobe. FürVereine Vorzugspreise.

Friedrich Wempe ,
Freiburg , Kaiserstrasse 56.
Anerkanntbeste u. bill . Bezugsquellef.
Herren - u . Knabenbekleidung.
Freund LGo . , SSÄÄich .
Koflkklioasii . Merkur IX Co-’
Volksmagazin , Konstanz, Tirolcrg. 6.
Wolf & Co . , ^ ”Ä I2.Bekannt bill . u . größt. Spezialgeschäft.
^ ülflriföinann . Str ^ L
Jacob Kopp , ^ r4 £,i
Max Guggeuhelm , Lörrach .
Gncf StegmüllerNachfolger,ÜUdt. BcithUl , Lörrach . Kleiderfabrlk .Größte Auswahl am Platze.
I Valfpr O. Baum Nachf , Offen-
J . VclllCI , bürg , Hauptstr. 73.
Gelr . ßieehner Aariilolgcr , ßaslatt .
Manufakturwaren, Damen-Konfektion .

„ (Mus“
, Sinpn .

Billigste Preise :: Reelle Bedienung.

AuWus Kicher, SÄ
Marktplatz. Beste u. billigste

’ Bezugs¬
quelle sämtlicher Bedarfsartikel.

I talerMIti Sofca ,
Kaiser3tr-

, Rabattmarken.
Inh . Fried . Däubler,

, Kaiserstr. 14 b.
1 Kohlen , Briketts |
T Merlrfi . Schillerst!-. 27.) • IVierKie , Telephon 2675.

ß. k
r
. feiteaBo t ^ “

det
Tar -

Kolonialwaren
Ä IK Raitci w Durlacher-Alle 26 .XVkW . Byk « kg , Rabatt-Marken .
frenro ' Fev Georg Friedr.-Str.2.vjeorg ; r ey , EigenerRabatt.
Hatll Jilüll Nelkenstr. 7. Selbsteing.MUtll* vuiig , Gurken , Sauerkraut usw .P Miillpr Marienstr. 58.. iVtuilCl , Rabatt -Marken .
P» - Bafee Ecke Rudoifstr. 15.^,Va. B&elaa , Rabatt-Marken .

A Smoob Ecke Werder-
■ jr St k, fv | u. Morgenstr.

^ iülf laSil , LicSenthaicrstr. D,
Heinr . Baer . ÄÄss .
gutfjmr ifliensiitttl-

Konsum-Geschäft
mit sämtlichen Filiale » ,Conrad Pöhler , Durlach .

w. Reichelt, ^ Ä gtR '
11 . Kclilndler , Emmendingen .Wllh . Kuhm , Grünwinkel .
Carl Stauss ,
M. Weber , Mörsch.
Otto Leibhammer , SSSSSffe .
Kurzwaren, Arbeiterkonfektion . Beste
und billigste Bezugsquelle am Platze
Hansan » W , lastalt KaiH.

rstr-
Joh . Maansdoerfer , RQppar.

Korbwaren . Kinderwagen j
« . GMch . kannttüllfBe^ gsqu

”

f Df-. , Kaiserstr. 123. Grösste
• Auswahl , billige Preise.

DJHaI Ludwigsplatz40 . Grösstesfl * Lager am Platze.
K . Stenftenagel, gÄSTi
| Kurz- , Weiss-, Wollwaren

*

j
I BaiaJi Ecke bchiller- und Goethe-
»>BttiavU, strasse. Rabattmarken.
UI . Beeker, ÄU
Emil Ganss , Karlstr. 76 .
Karl Kraut , Kaiserstr. 27 .
l-ToU Kronenstrasse45.XLCn . X iscn , Rabattsparverein.Damen- und Kinder-Konfektion .

Manufaktur- und Modewaren .
Rad. Vieser, ££$ £ 52 :

Trikotagen :: Strumpfwaren .
Sticker eien und Kinderartikel .

M U/o 1 tt Marienstrasse83.- W o >1Z , Rabatt - Marken .Herren - Artikel . — Galanteriewaren.
Spielwaren. — Christbaumschmuck.
Bwa Miliar , ijÄhMerstr.
H. Holtermann , Durlach , Hauptstr. 50
W. Jundt Nfg., Emmendingen.
1. STREIT, Elliinp , Sthlessplah .
Fr . Ackermann , Freiburg , Kreuzstr. l .
Carl Bäppler, IÄ
R. Flösser -Wagner , Lörrach .
JJcüelier, Lahr i . l ,
G. ErteS , ^h ^Ä!; Edel

Pelzkragen. Trikotagen

Hauser £ Len,
0ffenburg
Hauptstr 88.

Rastatt ,
, Kaiserstr. 8.
-Konfektion .

M Mawe Schopfheim , neb
• iViaycr , Apot Herr - u . D -

Konfektion , Sebuhw. ,Wäsche u . Ausst

H M. (üratfingre ,Herren - und Damen-1

Metzsrereien 1

A.Rosenberger,
E
u?|ÄS :

strasse. Herde auf bequemeTeilzhlg.
Gcbr . Wisslcr , Ä ®
B . Weinspach , Äs .
G. taerkanipl 8^ '°^ SS
Fischer A Steinhart , Freiburg.
©tta gartari,
SchafTsrsr 4 AlbrecM, Preibg. Scbvabtarstr.R.Wiener Bazar , Freibtirg , Kaiserstr. 48.

Hüte , Mützen
Hprm Rinklfir Schützenstr. 38a.nerm . hlOKier , Rabatt - Marken .Schirme — Peizwaren — Krawatten.
f li . IgJfker , b.

a
po|

r
y
S
technikum.

Carl Behrle ,
Ä ßnrkol Bruchsal,• UOCEKeiy Hutmacher.Karl Hess , Durlach , Hauptstr. 60.Carl Kayser , Durlach, Hauptstr. 42.
Karl Me ,

“Är 54
C. F. Hetzei , Emmend, Lammstr. 19 .Hutgeschäft Schmitz , Emmendingen.A. Keltert , Freiburg , Gerberau 26.
Creiburger Hut - und Schirniliaus ,1 Inh : Anna Loew , Kaiserstr 24
taamin 6b«rlia4ea, SSÄ?
| uMf Kramer, 5(Ä . ^den'
A . Venator , Lahr , Marktstr. 14.Mchnelder - Weeber , Lörrach .W, Pfeifer , Mühfburg, Hardtstr. 21 .
H . Schiek , Posfr

‘a
5
rt’

A . Eteenmann , Singen .

Karl Schwarz ,
'K

Rabatt- Spar -Verein . Beieuchtungs-arlikelfür Gas, eiektr. Licht , Petroleum
und Spiritus. Installationen jeder Art

Kaufhäuser

M HMCk , s
B
tr: f2ad

F
”ialÄ ;

Hauptstr. 18. Spezereiwaren, Schuh¬
waren, Wollwaren. Schirme.

J . Leyser , SSÄSS .
' m

M . MOTkMI,a ?a?e» i .
I . Naebmsna, EiaracadiHgea ,

Grosses Lager I» Haushaltung»- , Ga¬
lanterie- und Luxus - Artikeln . Spiel¬waren in grösster Auswahl.

Lederhandlun gen
A . Drützler , ^ ê ,

r
a
~

Ed. Frisch , Mühlburg, Rheinstr. 34 b .
Manufakturwaren

B . Marzloff , 5.
ßü. Schneider ,
Ecke Hcrrenstr. Damen - Konfektion ,Kleiderstoffe , Weißwaren, 3aumw.- W.I , BatrüV, ßrnehsai , Kaiserstr . 21.
Ausstattungen u. Damen -Konfektion .
& KiS a

D
m

r
Ma

C
rktphitz .

C . Blum-Jundt , Emmendingen .Emil Hirsch , Emmendingen .
dr . tek -Waper, Bre

e
„
nÄ

A . Streit , kcmStz .
'

Jes . Herzog kliioiger, L. Sthiek.
Münsterpl. 9 Freiburg Münsterpl. 9

Aussteuerwaren und Betten.
Koetting L Heinze , SKffiS.

1*°
jj GUgeWim . GlllMM. jj
13 Damen - und Herrcnkoniektion. { |
Z . Müller , Gaggenau .

Herren- und Damen - Konfektion .
lierüiaM Elsstein, Konstanz.

Bekannt grosses Lager. Billige Preise.
Ebenso grosses Lager unter der Firma

fififgeoheiBi & Cie. , Siugeu .
C. FeiNNer 's Hadjf.,Inh H . Kraemer,Lahri . B .,Marktstr4 .

Carl toler ’s
Jacob Kopp , Bärcnpiau

’
Kleiderstoffe , Aussteuerartikel.

Uilk . LsfML , Äiatz ®*’
Chr . Vortisch , US “ 8,
L. 0. Koaebel , Sörseh . Konfektion .

Adolf Hälin Mühlburg. — Wefss-nofiB ) waren, Arbeftskleider .

TJi . Fahrrcr , Grünwiuktl .

| Möbeimagazine |
V" Th Kaiserstr . 19. Vorzei -t »-. ■*-'PPJe, ger dieseserh. Rabatt.
Bolz LIegleiB. ®
(T5. lUdlflÜTlÖ, Magaz .

h
Rudoifstr .5.

Gebr . Klein , Teiephon ^ t^ '
Mül Wai-iia? Schlossplatz 13 , Ein-
iättia. weniei, gang Kar ! Friedrichstr .

Holz - , Holster - und Eisenmöbef.
W . WMQkS, Bahnhofst

’
r. J0.

Fr . HeltfflaBiisperpr . fw ^ b.l ’
ir.

LT Durlach, Amalien-Xi - XViCICr , str . 6 Reell,gut und
billig . Teilzahlung gestattet .

Alb. Metzger , Freiburg, Klarastr. 3.
I/prl Freiburg ,IVdlA OIULK , Nussmannstr.

Max Levi & Cie .,
Konstanz . Grösstes Lager am Platze.

Teilzahlung gestattet.
Issstenerto Mk , scwosÄ .
Eörah liü»k Lörrach. Teilzahlung,»" lill. 118' # , Katalog gratis.

f Obst und Südfrüchte \
1 . MÜnp , Gemüse ,

tr
konser\'

i
en

’
. •

| Optische Artikel |
J . W . Krautin ger , fvaid-
str. u . Kaiserpassage. Brillen, Zwicker
usw . — Operngläser und Barometer.
Max Nosch , EÄftr 1:

Lieferant der Krankenkassen.

| Pferdemetzgereien I
H tfiltlfhala? Fasanenstr.21 . Ältestes
ft , nHlülHttlif, Geschäft am Platze.
Fraaz Stimidt, TeiepTÄ« 69'
Cbr. Seböaiager , TÄfnS
| Photographische Ateliers |
Eug . Butteweg (

™
TheatjBeste AusHlhrtmg — billigste Preise.

Otto Spring , | e
rSL

Fpcrazlseksp , ÜSSfSw .«f.
| Putz- und Modewaren j
GeM . (Sutmaun ,Spezialhaus für Damenhnte.
L. Weingand, Philippstr . 1.
Math . Meier ,
A . Müller EÄÄ
E. Dick, Lörrach, Marktplatz.Schneider -Weeber , Lörrach.
E Hsnqer Rastatt,n >. Xldnser , Kaiserstr . 4.
I Restaurants |

K0i 2?rt - ßestanrant Freisrfentz ,Freibg ., Berthoidstr . 25 . Inh. Fr . Hoch .
Tägb gr . Konzerte nur Ia . Damenkap.Garant. naturr. Weine . ff. Inselbräu hell
u. dunkel. Gute Küche . Eig. Schlacht.
Lokalitäten für Versamml . u. Vereine.

| Schirme , Stücke |
Lenoh. Wagner , Freiburg, Kaisarstr. 73.
Vfct . Wagner , Freiburg, uberllnden I .
J Ilüfoiaiin Mühlburg, Rheinstr.
*• UulffläHU ) Reparaturen billigst.

| Schreibwaren |
Karl Eng. Duffner , Kaiserstr. 56 .Im . Stoll , Marienstr. 23 .
H. Sillmann , Emmendingen, ev .KIrche .

| Schuhbesohl - Anstalteil |
Georg Kunz , Ka

r“seretrV

LAHR in Baden .
Ossciins- M I7r,nnf

Mas in . XViiULU Lai . Kmass.
Vorteilhafte Bezngsqaelle für
sämtl . Bedarfs -Artikel .

Otts Rüssel , Ettlisgea.
Grösstes Lager, billigste Preise.

Morl Braekel,
A . Ecirert , Freiburg, Gerberau26.
Baptist Wüst , Freiburg, Klarastr. 5.
J . MOriäPJ, Reparatur

“
-'Werkstatt.

L MKonstanz , Husen -
« IViUlier , str.58, b. Schnetztor.

StliBlillllSS [flilD , Ko
h
n!t

a
cnz

Sal0m0,!'
K . Haberer , Lahr, Friedrichstr. S.
Bcrth . Maier , igjktetrfis.
C. Mussfer , Lahr, Kaiserstr. 14.
Philipp Wahl ,
A . Engler , Lörrach, Turmstr. S .
Ig. Interstefn , Mühlburg, Rheinstr.55.
J . Vaiier , Offenburg , Hauptstr. 73.
A Qf'htAlf» Oos, Baden,• OCmClC , Reparaturwerkstatt
Jos . Schwarz ,

Beste und billigste Bezugsquelle.
Ssiup . Enfz , fch“ t& . jo.
Erstes Spezial- Geschäft am Platze.

Seifenfabrik
Kr not Wem , Kreuzstr. 18.

Stahl - und Eisenwareu
Waldemar Kattner , Durlach.
F . Glünkiu , Lörrach .

fTrikotagen , Strumpfwarenl
B . - Baden .P . lIMiCliuilihO, Kinder -Koniektion .

Karl Biliian , re
h
PÄ «at

S. Bisehaass , £» . 5^ 2:
E . Felsskohl , Kaiserstr. 67.
0 . Freyhrit , ^ /Ätt
I Hillpr Waldstr. 24,j . liiiicij beim Colosseum .
F. Hönack , Lessingstr.8. Rep .-Werkst
KaPlIOök , Efg? Repar!-\VerkstMt.
E. Klingele , Erbprinzenstr. 26.

B . Thema ,
Mfirt Kizk , Ws^ä-vts^ötelKrämer.
K . Hessler , Durlach, Herrenstr. 7.
6 Hmcffltinaea» Durlach , Hauptstr.i1. aeiB8ßsi| «r, R te i !, gut , wihg.
Ad . Schäfer, » ÄS
fi^ - Wlisier , feaÄ 8” '

V . Hagel , Ettlingen ,Kronenstr.3. Nähmasch. elektrjKrtikel .
fi H Prr Ettlingen,
„ • 11 > neben Badischen Hof.H. Rlzzoili , Freiburg, Klarastr. 55.
p Konstanz ,■*—* Iiscner , RosgartenstL II .
FVJtr *-atlr , Alarktstr . 31 .l nix Vjritl , Reparaturen.
Kdül Wniftol Eahr » Schlossplatz,fltlul, Hillvu, Spez.: Ringfabrikation .Otto Kraft , Mülitburg, Rheinstr. 32.Aug. Schüler , MUIilburg, Rheinstr. 9.G . Schneider , Uhrmacher, Singen .
Gfiülr. Steak , Siüfta .
Ia. Semi -Emaille und Kiystali -Bilder .

Warenhäuser J
Konstanz ,

Descüwister Knopf .
Vorteilhafte Bezugsquelle für sämt¬

liche Bedarfsartikel.

fttinters & ft , Offen -
bnrff .

Billigste Bezugsquellealler Bedarisartikel.

Schahwaren
S Raftrasnn Kaiserailec53. Reparat.

- »MAAS»», reell „nd billig.
A. Buck, Köriicrstr. 31 . Sciishwaran . Rsp.
J. Deschic , b^mBahfhot .
H . Freyhcit , Rabattmarken:

Schützenstrasse 44 . Auf
• VJiJlz, , Reparat. Rabattmarken.
Doppel-Patent- Fusswohl-Stiefel.

fum -plilf , ÄL
O Wissen Sie , wo Sie billig Schuhe O' kaufen ? Bei *
Simon Jost , Markjrraieastrasse 18.
Peter Kuhn , Kaiserstr. 9.

F. Ifaiimds , Ldttnarken.
F. Senge , Körncrstr. 2. Reparaturen.
I Kgl, »» Rheinstr. 34. Rabattmarken.4> 5FUCI , Reparaturwerkstatt.
Mob Riilinj, Lieirientha

'
ierstr . 3t.

August Freund, Schild .
Julius ferikeistr,6 . H . Hecht , Durlach, Friedrichstr. 4.
WUh . Lang, Durlach, Hauptstr. 55 .
Emil Schwarz ,Beste und billigste Bezugsquelle amPlatze. Reparaturenprompt u . billigst,
(tt Oipfnl Durlach , Hauptstr. 28.V9, JfUtin , Reparaturen gut, reell.
Cidtliv Emmen ding, Lamm -
WfSCHW. fftSSCi, str. 15. Reparaturen.Karl Becker ,

Spezialität: Arbeiter-Schuba.
Älbwf ÄS . 8.Größte Auswahl . — Billigste Preise.

Wäsche u . Ausstattungen |
Aug . Mayer , ^ m cfrkei .

'
Spezialliaus für Herren -Kleiderstoffe ,Damen - und Herrenwäsche.
BJ®taiiSöine4 Cj,gii ;8Ä 5.
foarid mtte, JSSSS*5-

.
P,S:

linger Weißwaren, Leib- u . Bettwäsche.
M Bnjn, Konstanz , Ecke Kaazki-

Bt iia , strasse und ObermarkL
ißsslonerliaas Eeiiek, ISi ««»* .-,
C. Hasslcr ’s Nfg., Lahr. Marklstr.18/20.
Friedrich Asai,R . Graf , Singen , Scheffeistr.

Weine, Spirituosen
l>MW
Dir . Einfuhr spanischer Wemc . Spez . :T*ienl».
lzii . u.nnum weuie. opez . .Tisch- , Dessert- und Stärkungsweine.Versand nach allen Richtungen in

Gebinden von 16 Liter ab .

1 Zahn -Ateliers
A . Deimling , Ä
Willy Reinert , 5SSS :
Sp. : Gebisse ohne Gaumen; Plomben,Zahnziehenfast schmerzlos. Prämiiert

für hervorragende Leistungen.

. .K^ .dle; g;-s4mt»-;Aibeiterschaft"
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© Unseren werten Kunden zum Jahreswechsel 8 ) Die VestenIPuttf^ e
zum Jahreswechsel !

josef Srehm und Trau
Zigarreuhandlung , Schutzenstr . 37. 7027

Zum Jahreswechsel

Zm ladrerwechrrl
unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche!
Fritz Möhrlein und Frau

7088 zur „ Einigkeit " .

Meiner werten Kundschaft , Freunden und
Bekannten

vir besten Mckwilnsche!
Heinrich Karrer

Spedition und Möbelhandlung .
$m*xuuu*un%nnu**UMX*
nx
H zum neuen Jahr ! ^
U Aiois ALLrsek und Trau n
H 7048 „ Zur Reichskrone " , Marienstratze 34 . M

xxxxxxxxxxexxxxxxxxx

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Vie besten wünsche 8
mtw rn »ii £>tt Irthr f S

ooüoooocooeooooooooo
Cv Allen unseren werten Gästen , Freunden O
Q und Bekannten dieooo
b sum neuen Jahr !

S friedvfch Christ tt. ?ratt g
7nn Platnn » « .

g7046
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herzlichen Glückwunsch f
zum neuen Jahre 7vss !

allen unseren lieben Gästen , Freunden und Bekannten . J
Alb . Hessen und Frau . |

„ Zum Waldhorn " , Rüppurrerstraße 46 . |
IWHnWWWW N MI WH W H
t OOOOOuOOOOO ^ OwOöOÜOuOOOOOO ^ OOOOOOOOOOg

Unserer werten 5kundschaft, Kreunden UN- Bekannten o

u
8o

>7102
8oO '

Die besten Glückwünsche |
zum Neujahr !

Familie Siebter
Morgenstr . 8 . &

OOOOOOOO 08OOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOC <

JL
Unserer werten Kundschaft , Freunden und Be¬

kannten

Die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

Friedrich Reich n . Frau
Mineralwasserfabrik u . Holzhandlang

Hnmboldstrasse 6.

Allen unseren Gäste « , Freunden , Bekannten « nd
Gönner « die

Veste« Glückwünsche
zum neuen Jahr ! 7060

Frans Rtrtschmann u. Frau
zur „ Alten Brauerei Heck" , Kaiserstraste IS .

Allen unfern Gästen , Freunde «, Bekannten und Gönnern

die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Ad. Wolf und Kran,
7022 z. Ritterbräu , Kroneustr . 46 .
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Allen unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Sie besten Mchwilnrche
zum Jahreswechsel!

Friedr . Weckherlin und Familie
„ Zum Bratwurstglöckle " . 7020

| die herzlichsten Glückwünsche ! ß
^

7023
Gebrüder Mensel , ®

Grogh . Hoflieferanten . 0

Unseren werten
Freunden . Bekannten

sowie verehrt . Kundschaft

die herzlichsten
Glückwünsche !
J. Hüfflerund Frau

Mineratwasserfabrik .

7040

Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten die

besten Glückwünsche
rum Sahrsswechsel!

Leopold Wärner und Frau
Gasthaus zum Adler , Lamaystr . 3 .

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten zum
Jahreswechsel ein fröhliches 7067

Prosit Heujahr !
Leop . Sälzler u. Frau , zur Kelgokand.

Unseren werten Gästen und Freunden zum Jahres¬
wechsel die 7107 '

brflfn WdmHk!
Slias jlieger z. weissen Sterne»

Durlach erstr . 45.

00000000080000000000
8 Jini dtvmßkhendkn InhnnmOl
w unfern werten Gästen und Bekannten

die bestell Glückwünsche!
2os. joas u. Trau

Gasthaus z . „ Goldenen Hirsch “
MQhiburg . 7062

0000000000300000000 «

Allen werten Gästen und Freunden

die besten Wünsche
zum Jahreswechsel !

ErnstLutz u. Frau „Zum Rheinkanal“
Rheknstratze 4L .

Allen unfern werten Gästen , Freunden und Bekannten zum
Jahreswechsel 7117

herr! Swekwünsche
F . Linkenheil und Frau ,

Wacht am Rhein .

c « LLderLLsreiSLc » ledS2LSZ
A Meiner werten Kundschaft , Freunden und Bekannten die Ä

g hnMI. SISckMslhk pm Inhnsmechsel! §
Keim. Lang u . Iran , Mirgkr » . Wurstler. ^

Dnrlacher -Allee . 7021 ^

allen unseren werten Gästen, Parteigenossen
Freunden and Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche!
Friedrich Schaufelberger a. Frau

7043 Winterstrasse 20.

Allen unseren werten Gönnern , Freunden und Be¬
kannten wünschen wir 7028

3

Fr

©

edrich Braun und Frau
Gasthaus zum Bahnhof (FlachS - art ), Kronenftr . 84.

Allen unseren werten Kunden , verehrt . Nachbarschaft sowie

Freunden und Gönnern 7089

zum Jahreswechsel
Sie herrlichsten Mchwiinscher

A. Jtohlmatm tt. Trau
z. Eichbaum, Waldhornstrahe .

serLLcscdLLSGCckLserckLrss
Meiner werten Kundschaft , sowie allen Freunde »

und Bekannten 7024

zum Jahreswechsel
Sie Herr! , Glückwünsche!

Karl Epple
Karlsruher Möbclhalle , Kaiserstr . IS .

2!

Allen unseren Gästen , Freunden . Bekannten und Gönnern die

bestell Glückwünsche
zmn neuen Sabre!

Karl Heitmann und Familie.
„gum Terminus ". 7066

XXXXXXXXXXIXXXXXXXXX
Meinen werten Kunden , Freunden und Bekannten

die herzlichstenGlückwünsche «
zum Jahreswechsel ! 7«° «

Michael Klaiber m
Wnrstwaren «nd Flaschenbier , Karl Wilhetmstr . 34 .

^üuuuuuuuxuinxuxunuun
Grofzingen .

Unserer werten Kundschaft und unseren Gästen , Freunden und
Bekannten senden die

Herr! . Glückwünsche
zum neuen Jahre

Karl Friedr . Erb n. Frau ,
, Jum Ochsen " . 7071

Kerzk. Glückwunsch
zum neuen Jahre

Z; allen unseren lieben Gästen , Freunden und Bekannten .

Adam Hauck n. Frau, | |
Gasthaus znm „ Drachen " . « «

Allen Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten den

Ibcsfenßlflckwunscb
7072

zum SAkrsswsebseU
Familie H . Heil
„ Znm neuen Saalbau " , Mühlbnrg ,

Bachstr . 69.
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Sett« 7. Freitag, den 31 . Dezember 19VS. Sette 7.

iSen

7025

chast sowie
7059

rcher
Tran

strafte .

linde»
7024

)« !

Gönnern die

lie.
7068

tun*
nnten

« , *
7085

reunden und

Frau ,
7071

ekannteu .

MM
iefonnten den

Xeil
lühlbnrg .

Verband d . freian Gastwirte Deutschlands l
Zahlstelle Karlsruhe I

entsendet den werten Parteigenossen, Gästen
und Gönnern

zum Jahreswechsel
öib fmlichsten

Glückwünsche

LJ

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten die

beste»
zum neuen Jahr !

Iftmilir JL , Müller ,
zur „ Wolfsschlucht " .

3G nm

3DC:

Beiertheim .
Allen Parteigenossen, Freunden und Bekannten 667!

zum Jahreswechsel

die dkßk« GlöldmmHk
Iamikie KSrzner,
zum „ Weißen Kuckuck" ,

früherer Wirt zur . Schäumenden Mb'

4s\

a

Allen unseren Gästen, Freunden, Bekannten
und Gönnern

ckie bellen
Glückwünsche

zum neuen Jabre !

JPWflTO Sctwdtzff «. Trau,
Restauration zum Salmeu ,

Ludwig »platz.

8M!LS<SlELSLAl«SLLSl « LLr»K
b Unfern werten Kunde«, Freund« , und Bekannte» ^

l Kerztiche Glückwünsche |
K zum neuen Jahre! ft

8 J. Neukamm u . Famftve (I
ß „ zum Trompeter von Sackt »«« »" . «882 ^

i Unserer werten Kundschaft , Freunden und Bekannten I
I sendet |

j die betten Münlebe {
| zum neue« Jahr ^
| J . Blum mit Familie , I

« fenware », Ha »»- «ad KSchengeritte . j
I

ooooooooooooooooooo
0 Unseren werten Freunden und Gästen O

| herzk . Htückwünscheo
q zum Iahresrvechsel !
Q Grrgsv Dreher «. Fra » , z Krone , Gz .-Fkiedrichstr . ,oonooooooooooooooo
% m s

Me » unsere» Freunden. Bekannte», s« vi« unser«
werten Kundschaft ftnden die

Ie§1sn WÜtlSChS
znm neuen Jahr!

Milkelm Magner u. frau ,
W nrsthandlnng , Schützenstrahe 68 » und Wrrdermarkt.

Meinen werten Bekannten , Freunden , Gästen und
Gönnern

ln» Sahresweehsel
tzic ianigpr Mtlata !

Karl ßruaeisen u. Fran
Gasthaus z. „Hirsch"

Kaiserstrafte 128 .

Lum Zadreimrcdrtl
Freunden und Bekannten

Hersiiche GrZlinvölislhe!
308. Waskisr «. 7rrm !

zur „ Deutsche « Eiche " .

Allen unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten die

herzt . Htückwünsche
znm neuen Jahre !

Friedrich Schmitt n . Frau
Zum Großherzog Friedrich . _ ,

S ä
^ Meiner verehrl . Kundschaft , Parteifreunde » ^

und Gewerkschaftskollege », sowie der soztald , *
JJ

*

Bürgerausschntzfraktio « die 6624 *
JJ

®

| heylichste» GlMMstze |
§ znm ZMerwrcdrel ' A
V Heinrich Kura , PiRf , V
L GrStzinge « . L
L L

Allen unseren Gästen, Freunden und Bekannten di« ,

heiÄichrt . ßliickwmnsclK
zum Jahreswechsel .

Leopold Restle tmd frai
znm ^Tivoli ", Rüppurrerstraße Nr . 94 .

Lum NM» Uaftre
unseren werten Gästen , Freunden u. Bekannten

äls dsstsn AnekMÄNSsUe!
FsmMe J. Müller

_ i, Heuen Kalserhaf.
" "

Allen Freunden, Gästen und Bekannten

die besten SNcittvLnrche
zum neuen Jahr !

Georg ¥ögele u . Frau
_ Drei Sfomen .

Herz!. Glückwünsche
zum neuen Jahre!

allen Freunden und Gönnern . 7015
Fr , Biach u . Familie .

Site Brauerei Schrampel.

Znm Jahreswechsel !
Allen unfern Gästen , Freunden , « ekannteu und Gönner »

senden wir auf diesem Wege di« 7149

ßerzt . Hlückwünsche !
Josef Himer imd Frau .

Colosseum .

Zum neuen Satire
; allen meinen werten Gästen, Bekannten ond Gönner»

die herzüctisten GificIcwOnsciie !
Frau Gratz und Tochter

7087 zm ^ togtartocboi Hof “ .

!WSW !WWW ! gagSSS BÜsi

s
Lj Km Nenjahrstag von 11 Uhr «t
r*i Frflhsehoppen -Konsert i
»ßo tooga höflichst einladen D« O .

w w w «—» - - »— e*‘0 '€ 3
^

Hlten unserer, werten Gasten , freunden d«
und Bekannten entsenden wir die LJ

bcrzl . ßlückwünfcbe
zum ^abresWecbsel !
Kar! Dennis n. Tran

zum „Kottenberg" , Slerderstr . *8.

Alken unfern werten Gästen, Fremiden und Bekannte«

die hcylichßcll GMMsche
zum Jahreswechsel!

Peter Früh u . Familie ,
z» den „ Drei Linden " .

Allen unseren werten Gästen , Freunden , Bekannten und
Gönnern die

besten Mckwiinsebe
rum «ese» Jahre!

Karl Setter u. Tran, jra „Jlrin; k»d«g"
Rstppnrrerstrafte 23 .

Unfern werken Gästen, Freunden und Bekannten
|

die besten Wünsche,
zum Jahreswiehsel ! ,

Anton Seckinger n . Frau .
zum „ Barbarossa 11 . 7063 '

Unseren werten Gästen , Freunden
! Gönnern die 7080

ImrzIiclistBn dficftmünschB
zum Jahreswechsel !

Wilhelm jock n. Tran
Zur Badenia .

8

Allen unseren Gästen , Freunden , Bekannten und
Gönnern 7029

Die besten Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Julius Weiss und Frau
znm Schloft Friedrichs krön .

&Allen meinen werten Gästen , Freunden u . Gönnern

tierzl . Glftehnmuseh
zum neuen Jahre!

Z üog. loor. r«r .Ltkhstzeidc
" it

7033 Schiitzeustraße 87 . 8
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Sette 8.Freitag » den 31 . Dezember 19VS.verte 8.
Unserer werten Kundschaft , sowie unserer Nach

barschaft , Freunden u . Bekannten Geuosseu und Freunden

mm neaen Jahre
Familie Müller , Bäckerei

Wiihelmstrasse SS .

DIB

besten GIQckwflnsche
zum neuen Jahr !

allen werten Gästen, Freunden
und Bekannten 5935

Fritz Schempf und Frau
zif .MllrsIiM ".

Lllm bevorstehenden
JaluresWechsel

Unseren werten Gästen und Bekannten

die besten
loh. Stengel und Frau

ffilrfsehaü „zum Sfratiss “
, Werderstraße 88

5906

Zum

Jahreswechsel
bringen wir unseren verehrte» Ge-

sebLttsfreunclen uncl Lelrsnnten «lie
berzlicbsten Glüehwünscke

dar . 5907

Schüler & Däuble
Karlsrube -Rüpp urr

Br*ww t wpti tvbrmnrret und LikSrfaMk .

Die besten CdOnsdx
zum neuen Jahre !

Meiner Verehelichen Kund¬
schaft welche mich auch im letzten
Jahre wieder so treulich unterstützt
hat

« e detrNcdrlrn

GISL- «. SkSkesvSmlhk
zum neuen Jahre !

Emil Bdierer.
MM

Zum Jahreswechsel
meinen werten Gästen, Freunden u. Bekannten die :

C93i zum Jahreswechsel !
Ferd . Schnaith u . Frau

mr „ Palme “ .

dLLr» r« rLLS»! « LLsr «>rLLis/s
Unserer geehrten Kundschaft , Freunden und Bekannten die

beßkiiGlilckil >mHe ;. Nk«rnIaljr!
A . Volz n . Frau , MiSkklllwasstrsabriK,

5911 Augarteustr . 89 .

krK-WrStVM « ! «N5MrslVMSD

Unseren werten Freunden und Gästen

herzl. Glückwünsche
zuen Jahreswechsel !

Ludwig Eckert u. Frau
5987 Resfanraflon zum Mayerhof.

fran Lina Tuchs Ww. g
5938 „Zur Luifenhalle " .

ymmmm WZ mmmm

DitWGMmnnHk

Men werten Gästen, Bekannten nud Verehr !. Nachbarschaft

die besten Htückwünsche
5988

r«m neuen Jahre !
Dac. Stichling u. Familie

»zum Waffenschmied " .

0000000000200000000
ö Unserer werten Kundschaft , Freunden und Bekannten
O zum Jahreswechsel

die herzl.
' 8

Fritz Kurzmann und Frau g
Vorm Töpper

Zigarren » und Zigarettenhandluug
Ruppurerstraße 1« .

«008 j *

ool>0000000008000000

Allen unseren werten Gästen, Freunden u. Gönnern md
wünschen wir 5927

glückliches neues Jahr!
Frans Joseph Heidt «. fron»

zum SchremPPscheu Bierkeller .

lX » 0» 0» 0 » 00
Men unfern werten Gästen, Freunden und Bekannte»

~
f

glücklicher neuer Mrr l

Herrmann Schönau und Frau f
Restauratio « zum »Note « Schaf ". 6001 |

»X XX I OXX XX XOX XXXX

gum Jahreswechsel
unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten 5997

die berzl Glüchwünfcbe !
Fr. KQmmerle und Frau

zum „Goldenen Lamm“, Mublburg.

XXXXXXXUXXSXtt ^ UXXXm
5 Zum Jahreswechsel

unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die

i hw hmhhxih »
Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten »

593« - die besten Glückwünsche t
herzl . Glüekwfinsehe !

S F . Schäfer u. Frau , „Württemb . Hof"

xxxxxnxxxxzxxxxxxxxx

zum neuen Jahr . 1
Kar ! ürmhruster u - Frau «

» 0029 Brot - u. Feinbäckerei , Marienstr . 57. *

P(i4NW HHMWH MH » HMNN » 4MHN
*

Alle» unseren Gästra , Freunden . Bekannte» und IVSuneri»

die besten Htückwünsche
zum neuen Jahr !

Dffo KÖHisch und Frau
OtftofcUK « ÄMSüle .

Wen meinen werten Gästen, veftnmten und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre !

Scheffel und Familie
„ Zum Fltederhos " .

Unserer werten Kundschaft , Freunden u. Bekannten du

berrUebfien 6M6rwünfcbe
zum Jahreswechsel !
Wilhelm Wunsch u. Frau

Gemüsehaudluug.

zum neuen Jahre
unser« werten Gästen, Freunden und Bekannten.

Leopold Fritz nnd Frau ,
Restatrratio » „ Zur Lokalbahn " Kapellenstr. 08. r

eeLLr » l « !LLrsreh §Is » l « SLsa
Unserer geehrten Kundschaft , Freunden und Bekannten di«

bkjlenGliickmnschkr. ileukuIch!
W . Sautter u . Frau , Spezttiihandlssz

0032 Degenfeldstr. S.

Zum Jahreswechsel
allen unseren werten Gästen, Frennden nnd

Bekannten die

herzl . Glückwünsche !
J. Geiger und . Frau, zun „ FeidsiMössetea“,

5932 Karlstrasse 71 .

ouooww eaeewcee »eoe «—oaeee ei ei

Unserer werten Kundschaft, Freunden u . Bekannten

herzl . Glüektvuttsch
zum neuen Jahre !

594g Familie Graf ,
Ztgarrengeschüft . Erke Augarten- u . Marienstr .

n >— owew e —reee *<

Unterzeichneter wünscht seine » verehr!. Freunden, !
Gästen und Gönnern die 5926 I

lum Jahreswechsel !

bestan Glückwünsche zum neuen Jahr !
K. Speck u . Familie

„ Zur Hansa " , am Rheinhafen.

^ Alle» Krenuden, Gästen und Bekannte«
i - n A| iie lifilm (!) ! iir !: uiiinf (f) p «

On
6981

M

zum neuen Jahr ! n
« i

J. Jäger und Fraa A
zum Hans Sachs , Karlstr. 72.

Kleiner iverten k^nndsebakt sowie freunden
und Gekannten ein kräftiges sosol

Prosit Neujahr !
Richard pabr mit famflie

Hrbctt9kldderfabnh , Kronenstr. 49.
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Kette 5. _ _
wirr . Es wird in dieser Resolution der Parteipresse zur
Pflicht gewacht , aufklärcnd über die Gefahren des Alkohols zu
wirken. Der Alkoholismus ist ein tiefeingewurzeltcs Volks-
Übel und nur eine andauernde Aufklärungsarbeit kann ihm
enteegcnwirken . Wir müssen deshalb von unserem Partei¬
organ verlangen , das; cs mit kurzen Unterbrechungen immer
wieder aufklärende Artikel über Liese Frage bringt . In diesem
Sinne ist auch die Essener Resolution aufzusassen. Der kul-
turellcn Hebung großer Massen unserer Bevölkerung sieht der
Alkohol hindernd im Wege . Aber wir brauchen diese Massen ,
«vir brauchen klare Köpfe und ganze Menschen zur Erreichung
unserer sozialistischen Ziele. Was liegt daher näher , als das
Hindernis Alkohol planmäßig zu beseitigen ? Leine Besei¬
tigung bedeutet eine Verjüngung für den Sozialismus und
wir Arbeiterabstinenten wollen an dieser Verjüngung Mitar¬
beiten . Wir wollen den Sozialismus herausreitzen aus seiner
plkoholischen Verflachung , wir wollen ihm wieder begeiste¬
rungsfähige tüchtige Mitarbeiter erziehen. Aber zu diesem
-schweren Kampfe brauchen wir die Unterstützung aller ein¬
sichtigen Genossen und vor allem die der Arbeiterpresse.
Jedenfalls ist unsere hiesige Ortsgruppe gewillt , die Waffe,
die ihr ' durch die Essener Resolution gegeben ist, restlos für
sich auszunützen und auf deren Durchführung auch in Karls¬
ruhe immer und immer wieder hinzuioeiscn.

Wir haben hierzu zu bemerken, daß wir mit den Ab¬
stinenten durchaus einer Meinung über die Schäden des Al¬
kohols sind . Ungerecht scheint uns nur der Vorwurf , daß der
.Volkssreund" den Forderungen der Essener Resolution nicht
«erecht werde. Was besagt denn diese Resolution ? In kurzen
Worten ausgedrückt : Die Parteipresse hat ständig auf die Ge¬
fahren ldes Alkoholismus hinzuweisen. Das geschieht . Wir
gewähren heute dieser, morgen jener Notiz Aufnahme , welche
»ic Mätzigkeits- und An - ialkoholbewegung unterstützt . Auf
spaltenlange Abhandlungen können wir uns wegen der politi¬
schen, gewerkschaftlichen und anderen Aufgaben, die an uns
/crantrcten , nicht einlassen. Aber wir haben den Abstinenten
-ersprochen , die von ihrem Vereinsorgan , dem „ Abstinenten
Arbeiter "

, heransgegeben« Korrespondenz möglichst zu benutzen ,
tas Versprechen werden wir halten . Damit sollte man sich
«cgnügen und nicht besondere Versammlungen mit dem Thema :
„Volksfreund " und Essener Resolution " einberufen . Sonst
»erfüllt man in den Fehler , die Anti -Alkoholfrage als die
Ikardinalfrage der gesamten Arbeiterbewegung zu betrachten,
lind das ist sie eben nicht . Im Vordergründe mutz jederzeit
»ie politische und gewerkschaftliche Tätigkeit stehen ,
krst auf diesem Fundamente können die anderen Arbeiter -
frazen aufgebaut werden und zu ihrem Rechte gelangen . Das
| ilt auch für die Abstinenzbewogung.

Beim Umtausch der Radfahrkarte «
Ist zu beachten , daß nicht die neuen grünen , sondern
vie alten grauen Karten , welche größer, wie die
mm cm sind , umgetauscht werden müssen . In diesem
ßimte ist unsere Notiz vom Mittwoch zu verstehen .

Futzballsport.
DaS erste Wettspiel im kommenden Fahre findet Sonntag

&. Januar , auf dem Phönixsportplatz nachmittags halb 3 Uhr
statt . Phönix hat den F .-C. Aarau , Len Meister der Oftschweiz
für diesen Tag verpflichtet. Phönix stellt sein« ganze Mann¬
schaft ins Feld , nicht, wie auf der Weihnachtsreife nach Leipzig,
und Halle, wo mit drei Ersatzleuten gespielt werden mutzte ,
weil das Wettspiel nicht mehr abgesagt werden konnte . Es steht
zu hoffen, daß das Spiel am nächsten Sonntag recht guten
Sport bieten wird . —--

* vergesst an Neujahr den Briefträger nicht . Bei jedem
Wetter, bei Sturm und Regen, woran gerade dieses Jahr so
reich war , muh er seinen mühevollen Dienst tun , treppauf ,
treppab, und oft schwer beladen, aber immer gern gesehen . Wohl
hundertmal kommt er jährlich in unsere Wohnung, bald die Zei¬
tung oder einen lieben Brief , oder ein Paket , wohl auch einmal
eine Geldsendung bringend . Macht ihm dafür auch , wenn ihr
dazu in der Lage seid , eine Freude .

* Karnevalsgesellfchaft Alt-Karlsruhe . Am Sonntag, , den
2. Januar , nachmittags 4 Uhr 11 Min ., findet im Saale der
lstcstauration zum Köllenberger die erste Damensitzung statt .
, Der Mannergesangverein Karlsruhe versammelte seine
Mitglieder am zweiten Weihnachtsfeiertage, nachmittags 4 Uhr ,
Im großen Konzertsaale des „ Kühlen Krug "

, um die Weih¬
nachtsfeier in würdiger Weise zu begehen . Das Programm war
ein abwechslungsreiches und wickelte sich in seinen einzelnen
teilen vorzüglich ab. Einige hübsche Männerchöre ( z . 83. Mine-
!ied von de la Hall, Wandern im Wald von Klump) wurden
sräzis und wirkungsvoll bei der musikalischen Leiturrg des Chor-
nersterS Herrn Ddusiklehrer Karl Thoma zum Vortrag gebracht ,
stimmungsvoll und erhaben klang Beethovens unsterbliche
. .Heilige Nacht "

, welcher Chor die Einleitung zur eigentlichen
kAnhnachtsfeier bildete. Frl . Klara Zepfel sprach mit guter
Betonung einen Weihnachtsprolog. Bei dem Theaterstück „ Ver¬
lobung am Weihnachtsabend" zeigten die Damen und Herren
fijr Können im besten Lichte . Viel Beifall fand das unter Lei¬
tung von Frau Herion dargestellte Weihnachtssestspiel „DaS
fremde Kind". Lob gebührt ferner 8 Damen des Männcr -
ßesangvereins. die einen wohlgelungenen, famos getanzten
Vlumenreigen ausführten . Die Pausen wurden durch Musik -
borträge einer Abteilung der Artilleriekapelle Nr . 50 ausgefüllt .
Die Verlosung brachte für manchen eine angenehme Ucber.
raschung. Eine Tanzunterhaltung hielt Jung und Alt bis zur
späten Stunde fröhlich beisammen.

* Kolosseum . Wie auS dem Inseratenteil ersichtlich , findet
heute ( Silvester ) eine große Gala -Abschieds -Vorstellung des
Weihnachts-Attraktions -Programms statt . Ab 1. Januar 1910
ist vollständig neues Programm , die Sensation der Saison , mit
zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

' Im Apollotheater hält am 1 . Januar wiederum eine neue
Künstlerschar ihren Einzug . Besonders zu erwähnen ist die
Hinode -Truppe . Es ist dies das einzige und beste Original -
Japaner -Trio , das zurzeit reist. Das übrige erstklassige Pro¬
gramm ist aus dem Fseratenteil zu ersehen. Am NeujahrStag ,
soivie am Sonntag , den 2 . Januar , je zwei Vorstellungen : nach¬
mittags 4 Uhr Familienvorstellung zu bedeutend ermäßigten
Preisen , abends 8 Uhr Gala -Vorstellung.

* Residcnztheater Karlsruhe , Waldstraße Nr . 30. Eine
vorzügliche Aquisition hat das Residenztheater in seinem neu
aufgestellten Pathephon gemacht . Dieses als erstes seiner Art
am Platze im Gebrauch bestechliche Instrument hat den großen
Borte» , dab die Erneuerungen der . Stinwlnadeln weLsLllc.̂ daß

Freitag den 81 . Dezember 1389 . Kette
nicht bloß Musikfragmentc , sondern größere Opern zu Gehör
gebracht werden können. Die Wiedergabe der Tonschöpsungen
ist eine weiche , natürlich angenehme und für jeden Zuhörer
genußreiche.

* Wclt -Kinematograph Karlsruhe . Eine gute Tat wird
immer belohnt, manchmal früher oder später . Auch ein armer
Fischer hat dies erfahren , als er mit seinem Sohn « hinaussuhr
aus das sturmbewegte Meer , um dort seinem kargen Verdienst
nachzugehen . Ein Rettungsring war seine Beute , an welchem
ein arines verlassenes Menschenkiird festgebunden war . Die
guten Leute erbarmten sich des schutzlosen Wesens und nahmen,
trotzdem sie selbst nichts übrig hatten , dasselbe mit in ihr Heim.
Die Zeiten wurden immer schlechter und den Leuten wurde Hab
und Gut gepfändet. Wie ihnen zum Schluß ihr gutes Werk
vergolten und alles Unheil von der Familie abgewandt wurde,
zeigen diese Woche im Welt -Kinematograph einige tiesergree-
scnde Szenen . Auch die Piefke hat sich wieder eingesunden und
bietet sein Humor eine Quelle nie endenwollcnder Heiterkeit.
Als neuesten Tonbtldschlager bezeichnen wir den Film „Der
Deserteur "

, welcher alle gesehenen bei weitem übertrisft . Den
großartigen Kunstfilm „Madame saus Gene" möchten wir auch
nicht unerwähnt lassen . Die Direktion hat es sich angelegen sein
lassen , nur das Neueste und Beste in ihrem Programm zu ver¬
einigen und ist ein Besuch sehr empfehlenswert.

* Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat November
die Zahl der Einlagen 5541 ( 1908 : 5014 ) mit einem Gesamt¬
betrag von 781 060 Mk . ( 849 863 Mk . ) . Davon entfallen
191971 Mk . (248 204 Mk . ) auf 564 (575 ) Neueinlagen . Ab¬
hebungen fanden 3506 ( 2876 ) statt im Betrage von 552 993 Mk .
(501764 Mk. ) .

* Auf der städtischen Strassenbahn wurden im Monat No¬
vember im ganzen 1 184 025 ( 1908 : 1 109 560) Personen beför¬
dert. Die Einnahmen beliefen sich aus 97 899 Mk . (92 302 Mk.) .
Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 246 857
(242685) .

* Unsinnige Handlungsweise . In der Amalienstraße be¬
schimpfte am Dienstag Abend ein 49 Jahre alter verheirateter
Handelsmann aus Weiler andere Hausbewohner , die ihn wegen
Beleidigung verklagt haben, drohte ihnen mit Totschietzen und
gab auch gleie^ eitig einen Revolverschuß ab . In der Annahme,
er habe aus die Bedrohten geschossen, wurde die Polizei gerufen.
Dieser gegenüber widersetzte er sich aber derart , daß er vorläufig
festgenommen und mittels Droschke in das Amtsgefängnis ge¬
bracht werden mußte .

* Schaufenster demoliert . In der Nacht zum 26 . ds . Ms .
wurde in der Karlfriedrichstrahe von einem Unbekannten ein
Schaufenster im Werte von 200 Mk . demoliert .

* Einen Geldbeutel mit 15 Mk . riß am 28 . ds. Ms . ein
11 Jahre alter Knabe in der Kaiserallce einem 10 Jahr « alten
Knaben aus der Hand und sprang davon. Das Geld wurde dem
Jungen später wieder abgenommen.

* Roheiten. In der Nacht zum 26 . LS. MtS. anläßlich einer
Christbaumseier in einer Wirtschaft im Stadtteil Rüppurr , ver¬
setzte ein Maschinenarbeiter von dort einem Blechner 2 Faust¬
schläge ans das rechte Ohr , sodaß das Gchör auf diesem Ohr
verloren sein dürste . — Verhaftet wurde ein Taglöhner aus
Leipzig, weil er in der Nacht zum 30 . ds . Mts . in einer Wirt¬
schaft in der Kronenstraße einem Kellner ein Bierglas auf den .
Kopf schlug und ihn dadurch ganz bedeutend verletzte .

Der heutigen SeramtGuklsge
liegt unser

Mand -Kaikildek für 1910
bei. Mögen auf demselben nnr frohe glückliche Tage für
unsere Leser verzeichnet sein . Die neueintretenden Abon¬
nenten erhalten den Kalender nachgeliefert.

Neuer vom Lage.
Soldatenschlägerei in Strahburg . Der „Matin " berichtet

unter der Uebcrschrift: „Eine Geschichte, von der man in
Deutschland nicht spricht "

, über eine große Schlägerei, die sich
Sonntag Nacht zwischen Soldaten der 6. und 7 . Kompagnie des
136. Infanterie -Regiments in Straßburg zugetragen hat.
Nach der Darstellung des Gastwirtes Taver Kinz, in dessen
Wrtschkaft bei einer Weihnachtsfeier der 6. 'Kompagnie
der Streit begonnen hat , waren die Mannschaften der 7 . Kom¬
pagnie die Störenfriede . Sie hatten es ans zwei Soldaten der
6 . Kompagnie abgesehen und fingen in trunkenem Zu¬
stande Streit an . Als der Wirt die weitere Abgabe von Ge¬
tränken verweigerte , verließen die Soldaten das Haus und
sollen nun draußen in tiefer Dunkelheit eine wahre Schlacht
ausgekämpft haben, bei der 70 Mann auf der einen Seite gegen
75 aus 'der anderen kämpften. Angeblich wurden viele Soldaten
verwundet und einer getötet.

Ueber die sofort eingelcitete Untersuchung wird , immer
nach dem Bericht des „ Matin "

, großes Schweigen beobachtet .
ES werde zur kriegsgerichtlichen Verhandlung unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit kommen .

Auf Erkundigung in Straßburg wird die Erzählung des
„ Matin " über die Prügelei als im großen ganzen zutref¬
fend bezeichnet . Nur ist es nicht richtig, daß man über diese
Dinge , die sich in aller Oeffentlichkeit zugetragen , „ nicht spricht" .
Die „ Neue Straßb . Zeitung " hat über die Angelegenheit einen
besonderen Artikel gebracht, dessen Inhalt sich in der Hauptsache
mit den oben wicdergegcbenen Nachrichten deckt.

Einsturz eines Bismarck - Turmes .
Landau (Pfalz ) , 29 . Dez. Der von dem früheren Bürger -

meister Geheimrat Mahla gestiftete Bismarckturm , dessen Richt¬
fest morgen stattfinden sollte, stürzte heute mit einem gewalti¬
gen Krach in sich zusammen. Da der Umsturz in der Mittags¬
pause um % 1 Uhr erfolgte, ist kein Menschenleben zu beklagen .
Eine Viertelstunde später wären die 17 am Bau beschäftigten
Arbeiter sämtlich verloren gewesen .

Familien - Drama .
Köln, 30 . Dez . Zu dem Familiendrama , das sich heute

Nacht,in der Wohnung des Prokuristen Schmitz in der Lang-

gasse abgespielt hat und dem das Ehepaar und ei« 14jährigev
Sohn zum Opfer fielen , werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : Um 2 Uhr hörten die Bewohner des unteren Stock¬
werkes einen erregten Wortwechsel zwischen Schmitz und seinen
Frau , aus dem die Worte der Frau : «Ach Gott , laß ' es doch
sein" gehört wurden . Daraus schließt man , daß di« Frau ur¬
sprünglich mit dem Plan ihres Mannes « «»erstanden afc« '

wenigstens darin vorbei eingeweiht worden war . Später wurde
es in der Wohnung wieder ruhig . Als heut« Morgen dort alles
ruhig blieb, rief man die Polizei , die die Wohnung öffnen ließ
und die Tat entdeckte . Aus dem Revolver , den Schmitz in der
rechten Hand hatte , während er in der Linken « ne elektrische
Taschenlauipe hielt , waren vier Schüsse abgesenert worden.
Der Sohn schien von der Tat überrascht worden zu sein . Ti «
Annahme, daß Schmitz in geistiger Umnachtung gehandelt habe/
läßt sich darnach nicht aufrecht erhalten . Obgleich «r ein Ge¬
halt von 8000 Mk . bezog, scheint er den Haushalt nicht damit
haben bestreiten zu können. In der Wohnung fanden sich nur
3 Mark Geld und ein Pfandschein über ein versetztes goldenes
Armband . Die Staatsanwaltschaft hat eine Ortsbesichtigung
vorgenommen. -—,

Revolverattentat /
Kassel, 29 . Dez . Ein Revolver -Attentat auS Eifersucht

beging gestern Abend der jugendliche Fabrikarbeiter Karl Sie¬
be r t . Er lauterte im Hause Holländische Straße 92 , wo ferne
Geliebte mit ihren Eltern wohnte , ans und feuerte aus der
Treppe drei Schüsse nach dem Mädchen ab, von denen einer
traf und dem Mädchen eine Mrnstwunde beibrachte. Der Atten¬
täter wurde festgenommen.

Schweres Unglück durch Uebermnt.
Agram » 30 . New. Wie die Blätter erst jetzt melden, hat

sich am zweiten Wcihnachtsfeiertage in dem Orte Novigrad bei
Czernowitz ein schreckliches Unglück ereignet . 35 Personen , meist
junge Leute, wollten sich zur Weihnachtsmeffe begeben . Da die
Kirche am anderen Ufer des Dobro -Flusses liegt» mußte die
ganze Gesellschaft in einem Kahne übergesetzt werden. Einige
Personen , durch vorherigen Weingenuß in übermütige Stim¬
mung versetzt , begannen nun im Kahne zu schaukeln . Hierdurch
fing der Kahn Wasser und ging unter . 23 Personen ertranken,
die übrigen 12 konnten gerettet werden.

Der Schaden der Ueberschwcmmnngen.
Madrid , 30 . Dez . Der Umfang des durch die Ueberschwem«

mungen angerichtetcn Schadens wird erst in zwei bis drei
Wochen zu übersehen sein. Zunächst ist eine Summe von 2,,i ;
Millionen Pesetas zur Wiederherstellung der öffentlichen Ge¬
bäude und Wege erforderlich. _

Ein Soldat als Mörder .
Paris , 30 . Dez . Einer der Soldaten des 31 . Infanterie -

Regiments , welcher verdächtig ist , an der Ermordung der Frau
Goudin beteiligt zu sein , wurde gestern wegen eines Vergehens ,
verhaftet , das anscheinend im Zusammenhänge mit der Mord¬
sache steht .
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Zum Mrermchre!
allen unser » Hbonnentcn ,Mitarbeitern
sowie Geschäftsfreunden die besten

Mckwilmcbe !
Redaktion , krperM« n.
Verlag Her Uolksfreind.

Masserstsnd des Rheins.
31 . Dezember

Schusterinsel 2 .60, gef . 25 cm , Kehl 8.18, gest . 2 so»
Maxau 5.39 . gest . 15 cm , Mannheim 4.99, gest 27 cm .

Für die durch den Brand bei Billing und Zoller be.
schäftignngslos gewordene » Arbeiter

sind weiter eingegangen bei der ,
Sammelstelle Expedition deS „BokkSfreund " :

Von Jakob Löwe 2 Mk . Bisher quittiert 345,40 Mk., zu¬
sammen 347,40 Mk .

Sammelstclle Friedrich Sigmund , Marienstrasse 22 :
Von Liebegut 2 Mk., vom Verband der Maler 5 Ms.
Weitere Gelder werden gern entgegengenomme».

Friedrich Sigmund , Marienstrasse 22.
Expedition des „Volkssreund".

Arbeitersekretariat , Kurvenstraße 19.

Vereinsanreiger.
Aue bei Durlach . (Sozialdom . Verein . ) Am kommenden Sams¬

tag (Neujahrstag ) , abends 7 Uhr, findet im Gasthaus zum
„Schwanen " die Ehristüaumfeier statt , wozu die Genossen
nebst Familienangehörigen sreundlichst einladet 7111

Knielingen . Am Sonntag , 2 . Januar , nachmittags 1 Uhr, findet -
im Lokale zum „Bahnhof " die Generalversammlung des
sozialdemokratischen Vereins statt . Das vollzählige Er¬
scheinen der Mitglieder ist Parteipflicht . Mitgliedsbücher
sind mitzubringen . 7143 Der Vorstand.

T «r4eiliwfle ßmkasfsqaeU «
für Buckskin, Kleiderstoffe , Lofoten- nnd Bamuwollwaren,Gardinen , Tem^ be, fertige Wäsche, Aasgto&ecaxt&ek
Bettfedern untryfaMM.mn, küMniäett arffeevlcietet« Bette«
für Kinder und Erwachsen« . Grösstes Laxer am Pteia».

Jos . Herzog Hachf ^ tttetepttz 9.
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Apollo
MarienstraßB 16. ThSätfif Dir. Jos. Engels.

Elite -Programm vom 1. bis 15. Januar 1910. :
Cesehuiister van Hell

Xylophon -Virtuosinnen .

Francois u. Emma Rivoll
Altmeister der Mimiker -Kunst .

Miss Anita
Drahtseilküustlerm .

The Hinode
Einzig bestes Japaner -Tri « .

Les Hermanos
gymnaatiqne-eqoffibristiqBe-Aat.

Fritzi Ren £ e
OffiäerskepistHi.

Rarcis M erte ns
Bmeoist .

La Constaoza
Soehrette . 7112 ]

Am SamS
L&et im Gast

Apollo-Bioseop , jede Woche neues Programm. Täglich abends 8 Uhr Vor s teWong . -

Orngen-Knilsdi
*/. Liter offen 50 Pfg . empfiehlt

I

Emil Rüderer»
Konditorei und Kaffee »19 Mrilmrstrrße 19.

Durlach . Zur Besid
runde dieser

Minen werten Kunden , Freund en und Bekannten

Rotwein
zu Glühwein

per Liter 60 und 80 Pfennig
empfiehlt 6959

xdie herzlichstenWcklviinschkmZZ
- zum 3abre$wed»d ! M udN!

7146 ,

in Ihr Gedächtnis muffen Sie sich, daß es tofe ausgewogenen
Aathreiners Malzkaffee nicht gibt . Zwischen Malzkaffee und Malz¬
kaffe« ist ein AuLerschied wie Tag und Nacht ! Loser Malzkaffe « ist
vielfach weiter nichts wie gebrannte Gerste. Der echte AathreinersMalz ,
kaffee kommt nur in geschloffenen Paketen mit Bild des Pfarrer Aneipp
zum Verkauf und bietet die sicherste Garantie für Wohlgeschmack und
Reinheit . Man achte auf die bekannte Packung , es gibt Nachahmungen !

Albert Zotz ,
14 Georg Friedrichstr . 14.

F . Mied und Fran
^ nm Karlsruher Hof". w

GänseleüernXXXXXXXXXXXIXXXXXXX1

werden fortwährend angekauft
5107 Erbprinzenstraße 21 .

Dnrlach .

Durlach.

wird in gute
Pflege genom¬

men . Zu erfragen 6840
Durlacherstraße 64 , II .

Men werten Gästen , verehrlicher Nachbachfchast,
Freunden und Bekannten

Durlach.
Aranerei Henter

empfiehlt Wer Nexjahr einen ff. Stoff

Bock

die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

Durlach.
Unserer werten Kundschaft , Frennden und

{atmtett die

Jamilie J . Kümmel,
„ zum roten Löwen " .

Ausschank in der Brauerei selbst , bei K. Ostermeier und
auf dem »»Lindenkeller " bei I . Link .

Gleichzeitig bringe meine Maschenbiere , hell « . dunkel ,
sowie anch offene Gebinde von 10 Liter an , in empfehlende
Erinnerung .

Hochachtend 7094

7095 M

hkkjWkN Glückmilslhe I V«LLc»«EZ-SG«SLS»«^Z--»!

J
zum neuen Jahre .

Max Senker u. fran.
Unserer werten Kundschaft , lieben Nachbarn , Freun¬

den und Bekannten 7148

Dnrlach.
Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten zum

Jahreswechsel ein fröhliches 7147

Utax Center. Prosit Neujahr!

% herzlichsten Glückwunsch |
O zum neuen Jahre!
" Kart Such nnd Tran M

Amalienstraße Nr . 33 .

wozu wir

einladen .
Ni

Durlach .
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

W
ich üiü «
Wflt U t W MMWMefMi ?

M «eskn Jahre.
Ii. borenz u. Fran, „zum Krokodil“.

Jrdr. Mavnöerz tt. Ara«,
zur Blume .

Unfern werten Gästen , Freunden und Gönnern , sowie ein«
verehrt . Nachbarschaft 71»

die httjl. Glück- ll. Skgklls«iülischl
zum neuen Jahre !

Dnlseh . Darlach .

Allen unseren werten Gästen , Freunden u . Bekannten
ein herzliches

fHetfrieh SKuth u. Trau, „Sernhardschofl
in !

6666
Prosit Nenjahr :

Karl WsffacA and Frau, M Sch »«««.
Allen werten Gästen und Freunden

Durlach .

grrm neuen Jahre
allen unfern werten Gästen , Freunden und Bekannten

Die besten Glückwünsche !
Karl Ostermeier u. Frau.

7096 Brauerei Genier .

Durlach.
Unserer werten Kimdschast, sowie Gönnern , Frennden

und Bekannten 7149 i

die besten mansch« 5

00000000008000000000
b Dur lach .
o Unsere » werten Kunden von Durlach und Hingebung ö
O zum Jahreswechsel Q

hir lirrtliiijflrn Ctliii1: iuiinrd( f ! g
August Schindel ]r. und Frau O

O Hauptstraße 69 , 7130 O
Kerrni- «nd Knovm-KonfMio«. O

0000000080000000000

die öeken Wünsche
zum Jahreswechsel ! 7126

Lulr und fatnilie , „ Jur Gtirtenlaübe "
.

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche !
zum neuen Jahre !

Familie Moritz Imins ,
127 „ Zum Auerhahn "

, Schützenstr.
Am Neujahrstag von nachmittags 4 Uhr an

Krasses Tanz - Vergnügen .

zum Jahreswechsel !
Jlriedr- «Fetterer v. Ara«,

Banernbrotbäckerei , Gartenstraße 9 .

Dnvlchch.
Zm neuen Jahre

die bcrzl. Glückwünsche

stut

Rnt
Oos

6631

| Dnrlach . |

| Unsern Itsrzl. Glttckwmtsch !
*

6

allen unsern werten Gästen, Freunden und Bekannten.

Tamilie R. Strubel , „zum Lamm".
Cafe Wilsser.

unfern verehr !. Gästen , Nachbarn , Freunden und Be¬
kannten zum neuen Jahre ! 7098

8 >R. Grethel u. Frau » j . TmmtzSnser. ^

xxxxxxxxxxsxxxxxxxxx
Ü Durlach « Ä

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten X

5 Die besten Wünsche §
<g zum neuen Jahr ! 3$
H Familie F» Kratz , A
HU 7146 „ zum Darmstädter Hof ^

mxxxxxxx\

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft Gästen Freunden und

Sp Bekannten 7127

1 die herzlichsten Glückwünsche!
Hat! Wirrer u . fran.
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E - Mkßjigel - h. Kaninchensnchjverein
jtäpparr.

Am SamStag den 1 . und Sonntag den T . Januar 1910

jibct im Gasthaus zum „ Zähringer Löwen " eine

iellilgel - u. Kaninchen-
,**m*t - ^ -Hitsstciluitg s
IKJ8KJ ( L tt 7012

tt | Zur Besichtigung derselben werden sämtliche Züchter und

7m i
»rsteftuog . -

elamsten
^ Brtunbe dieser Sache höflichst eingelade »

Die flusstellungsKornrnfssion .

71« ,

tnxn\

Gamevalsgesells&haff
„ftlf-Karisnilie"

Sonntag, den Z. Jan . 1910
nachm . 4 Uhr 11 min . , grosse

»achschast,

icbc
tÖWf ,

rt, Freun -
7148

n, sowie einte
71»

Vllllslht
hardvchof",

im Saale der Restauration zum Köllenberger
(Werderplatz) beim Dennig - Karle

mit grosser Ordensverleihung
wozu wir alle w . Närrinnen und Narren höflichst
einladen. 7001
--------- Narrenmütze obligatorisch . ---------

9 er Slfetvjtaf .

Zum

Htujahr$*Tc$t
empfehlen

7126

nliuibe "

fcs - u. Rotweine
ptt Liter offen Wg .

in Flaschen per Flasche von § 9 W8 - m *

Schaumweine
1 .70

nuten die

irche
utz ,
tzenstr.
Ihr an

jen .

JDU

7127

slie!
'
rau.

V,8 tPmJf — \ 9LPmUt

ferner
HenKeU troken , Bürgest grün ,

Kupserberg gold

Uunsch -Offenzen
Rnm -, Arrav --. Rotwein -Punsch
% 8M4 * * 2 *

— * 8 **» * ■* M O
V, Flasche »/. Nasche

* ■* 1 .50,080
. . 180 1 -
. . 250 1 .30

Schwarzwälder Kirfchwaster
«. »/^.Mer-Nasche Jt 3*50 * 2 *

-
E Schwar -w . gwetschgenwaffer

. Ufell and 'f̂ LAer-Fl. Jt 2*50 1 »30
Zwetschgenwuster II

f 4 Liter -Flasche Jt 1 *25

-- --- in reichster Auswahl. --------

ankKftsea .

Rum
Cognac
Rrrae

G. m. H.
i» kn trkuibi JrtiBfiPtln .

Gesang-Uerein . .Gleichlicil ".
Samstag , den I . Januar , morgens 11 Uhr . findet bei

Mitglied I . Frick , „ Philister " , Bahnhofstraße 54, ein

unter freundlicher Mitwirkung der Hartmann ' schen Kapelle
statt , wozu unsere verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde de»
Vereins einladet 7106

Der Vorstand.

KrMMl- u. Artisten-KIub Kcrlsrnlik
veranstaltet am Sonntag , den 2 . Januar 1910 , nachmittags
4 Uhr beginnend , in der Restauration „ znm Ritter " , Kronen -

straße Nr . 46, seine diesjährige

Weihnachts - Feier
verbunden mit Aufführungen und Tanz , wozu wir unsere
Mitglieder , Sportskollegen , Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladen . Der Vorstand.

XL . Gleichzeitig laden wir unsere Mitglieder zu der am

Samstag , den 8 . Januar , abends 9 Uhr , im Lokal statt -

findenden General - Bersammlnng mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen freundlichst ein . 7092

Pnitfdjrr fausprtarlieiter- Verjmd
Ortsverwaltung Karlsruhe .

Samstag , den 1 . Januar ( Neujahrstag ) , nachm . 2 Uhr
im Saale „ Znm Htlderhos " Augartenstrabe

Stisinngsftß mit Meihnachlsseiel
Konzert . Gabenverlofnnq , komische , gesang liche , theatra¬
lische Aufführungen . Abends ffl* T T » n * .

Programme , die zum freien Eintritt berechtigen , sind durch
die Mitglieder des BerbandeS und in den meisten Arbeiter¬

verkehrslokalen zu haben . 0980

Die (drtsverwattung .

Kaiserstr.133 ^
Karlirahe

mischen Marktplatz
und Kreuzstrasse.

Programm rem 30. Dszeaib,
bis Inkl . 5 . Januar 1910.

■ ■ ■
Der Weihnachtsengel . Prächtige Verwand¬

lungs-Szene.
Ein Blick in das Wunderreich der Natur *

Hochinteressante Naturaufnahme .
Wo ist Fidi ? Brillante Humoreske , grosser

Lacherfolg .
Madame sans Gene . HistorischerKunstfilm.
Der Deserteur . Neuestes Tonbilddrama .
Sechzehn Kinder . Burleske, welche allgemeine

Heiterkeit erregt . 7101 '

Norwegische Felsen . Schöne Kletterpartie.
Der Rettungsring . Tiefergreifendes Drama.

HB Piefke als Buchhalter . Humorist Schlager.

Silvestergruß .
Weibnachtsjubel ist verklungen , —

Doch ein ander Fest ? — Neujahr —
Beut — sich nähernd unfern Blicken
Hoffnungsfroh und lächelnd dar . —

Mög eS Ihnen allen bringen ,
Glück und reichen Segens Lohn
Das wünscht Ihnen , — Freund und Gönnern , —
Das Residenz -Theater Otto A . Kasper und Familie .

— Herzlich Dank sei ausgesprochen
Für Besuch im alten Fahr ;
Und im neu ’n auf Wiedersehen
Hier in unserm Musensaal .

Grötiingen .

Hasthaus zum Hchsen .
Den werten Parteigenossen , Turngenossen und Sportsfreunden

von hier und Umgebung bringe ich meine

Lokalitäten,
meine nene Halle mit Kegelbahn » elektrische Beleuchtung und
den sonstigen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen für Vereine
und Gesellschaften in empfehlend « Erinnerung . Sebr geeignet
zur Abhaltung von Konzerten , Theater . Tanzunterhaltungen und
Versammlungen .

Für gute Speisen und Getränke , prima Monknger Bier
wird jeoerzeit gesorgt sein .

Einem geneigten Zuspruch sieht entgegen

Karl Fried. Erb, Mn « . Pitt.
NB . Vereins - und Turnlokal des Arbeiter -Turnvereins . Bahn -

frei ' .ULere nslokal der Arbeiter -Radfahrer u . des Geflügel - und
Kaninchenzüchter - Klubs . 7072

Arbeit«» agitiert für den UolK$freund.

„Zum Grafen Zeppelin
"

Ecke York - und Sofienstrasse .
Samstag , den 1 . Januar , nachmittags 4 Uhr,

Grosses humoristisches

der Dragoner -Kapelle .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

ff. Sehrempp
’sehes Bier

hell und dunkel.
Reine Weine .

Hierzu ladet höflichst ein 7103

budwlg Dhmer, Wirt . 5
hat»*»»»* m ttxttxutt*u*
Direktion :

Gust . Kiefer . Colosseum . T'''pb0”
1938 .

Freitag, den 21. Dezember 1909 (Silvester )

grosse Qala-AbSBiMverslellii; i
des gegenwärtigen Künstler -Ensembles .

Samstag, den 1. und Sonntag, den Z. Januar 1910

jeweils zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr 7110

mit vollständig neuem WE9T Sensations -Programm . " WS

GM» s „Ml Rost" Ggggknii !!.
Offeriere

ff . Aocköier
über die NeniahrSfeiertage .

Empfehle zugleich guten Mittagstisch von 50 Pfg . an in
und außer Abonnement . Höfl . ladet ein 7077

Ioh . Unser, zur Rose.
Gaggenau .

Gssenbmg.

Sonntag , den 18 . Januar 1910 , nachmittags 3 Uhr , iw

der „ Michelhalle " sKonkordiasaay . 7093*

Die Mitglieder werden hiermit fteundlichst eingeladen .

Der Vorstand.

wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

Herren - Anzug .
Preis für den ganzen Anzug . Mk. 2.20

„ „ die Jacke . 1 .— ,
. . . Lose . —.80 !
. - „ Weste . —.40]
„ „ den Mantel . 2.50'

Sportsjacken . Mk. — .80 bis 1 .—
Sportsmützen . Mk. — .50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt .)

Jtotttpf «Ittof chairftalt
Angast Ffützner

Karlsruhe , Rüppurrerstraße 35.

(
Karlsruher Karlstraße 27.

„ Schützenstrabe 48.

_ Dnrlach : Hauptstraße 46 ._

7108

Spanische Meine
per Liter Mk . 0 .48 , 0 .60 , 0 .80 , l . _ f 1 .20
und höher sind stets in prima Qualität garant .

naturrein und ' unverschnitten zu kau^ bei

Zsnwn ? ons
Spanische Weinhandfoug
Karlsnke , Werderstrasse 35

DttrLsevd, Seboldstrasse 18
Weingutsbefitzer in

Vilajuiga , Oataltmien , (Spanien ).

VJGafifeeüf mein
und schmeclct mir doppelt gut »wenn ich ihn in
dem Seme © vor mir stehen hab , welchos manbei Verwendung yon

■Uxnriii . Seifenpulrer" oollstflndlg
flyatls erhält . Fafcfrikanteiitroll & Schmalz , Bruchsal .

•AI '



Seite 8. Freitag , den 31 . Dezember 1 ?vs! Sette 8kreis Turnerschaff Karlsruhe.
Sonntag , den 2 . Januar 1910 , nachm .4 Uhr beginnend, in den „ Drei Linden " in

Mühlbnrg

CUclbnacbtsfeier
mit Musik - nnd Gesangsvorträgen ^Gesangverein Gleichheit ) , turnerischen Aufführungen , Theater , Gabcn -Ber -losnng und Tanzuntcrhaltung , wozu wir unsere verehr !. Mit¬glieder nebst werten Angehörigen freundlichst einladen.

rmSamstag den 8 . Januar 1910 , abends » ',9 Uhr ,Vereinslokal, Restauration Rutfchman », Kaiserstraße 13 :

OrdentlicheHauptversammlung.Tages - Ordnnng : 1 . Vereinsmitteilungen und Aufnahmen .2 . Jahres - und Rechenschaftsberichte . 3. Anträge. 4. Neuwahldes Turnrats . 5 . Bezirksturntag und Wahl der Delegierten zudemselben . 6 . Verschiedenes .
Etwaige Anträge sind schriftlich bis zum 6. Januar einzu -relchen .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet zahlreichesund pünktliches Erscheinen 7131

Der Turnrat .

Cesangverein Bruderbund
j . Karlsruhe-Mühlburg .^ Samstag den 1 . Januar , abends 7 Uhr , im „ NeuenE « ' bau " , Mühlburg 7129

FMiiikN -Unterhiiltililg mit f an;.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder nebft

Familienangehörigen freundlichst ein.
Der Borstand .

flrbeifcr-ßesangwrciit freibeit— Beiertheim . —
Sonntag den 2 . Januar findet unser 7134

Tanz-Ausflug
nach Rintheim in die „ Friedrichskrone " statt und laden hier-mir unsere ver-hrk. Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowieFreunde und Gönner unseres Vereins zu zahlreichem Besuchganz ergebenst ein. Zusammenkunft nachmittags halb 2 Uhrim „ Weißen fhufnef ' Abmarsch 2 Uhr.

_ Der Vorstand .
XB. Am Sonntag den 9 .

findet unsere
Jannar , nachmittags 2 Uhr

orüentl. General ■ Uersammlung
im „ Weißen Kuckuck " statt . Tagesordnung ist im Lokal an¬
geschlagen . Anträge müssen schriftlich und längstens bis 6. Januarringereicht sein . Der Obige.

MrlschLste-Abrruihme bh> E«-fkh !»Bs.
Meinen werten Bekannten, Gönnern und meiner verehrlichenNachbarschaft die höfl. Mitteilung , daß mein Anwesen , „ ZumHilderhos " durch Kauf auf die Brauereigesellschaft Moningerübergegangen und ich nunmehr die Wirtschaft

„Zur goftuett Herste"
Kcke Nayuyafstraße «nd Kowackanlsge

übernommen und eröffnet habe. 7140Indem ich für das mir seither in so reichem Matze geschenkteVettrauen danke , ersuche ich höfl . , mir dasselbe auch auf meinneues Unternehmen übertragen zu wollen.
Gleichzeitig sei mir gestattet , allen meinen werten Gästen,sowie verehrt . Nachbarschaft auf diesem Wege die

berzlicbsten ßlücfc-Ulünscbe
zum Jahreswechsel

zu entbieten.
Unter Zusicherung bester Bedienung durch Verabreichung nurguter Speffen und Gettänke , sehe ich geneigtem Besuche gerneentgegen.

Hochachtungsvoll

rjedridi Hildartuif .

i .Saaled .Harmonie ITnjnnrnfr C7 vis-a-vis d . Techn.Eing . d. d. Hausflur RulöGlOlIi Jl Hochschule
Jeden Sonn- und Feiertag kinematograpb . Forsteilungen

von nachmittags 2 Uhr bis abends 11 Uhr .

Allen unseren werten Gästen, Freunden, Bekannten
'

und Nachbarn die 713g>

besten Glückwünsche
zum neuen 3ahre!

Wilhelm Genfer und Frau
„ Zum goldenen Faß " , Wielandtstraße. ^

Cröfftumg
Samstag den I. Januar 1910
(Neujahr ) tiaetimiftags 2 Wir.
Eintrittspreise : I. PI. 50 Pfg ., II. PI. 35 P»g .,III . Pi . 20 Pfg . Militär und Kinder : I . PI. 40,II . PI. 30, III . PI . 15 Pfg . 7142

garantiert naturrein .

! die
Unserer werten Kundschaft sowie Gönnern

7122

« herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel !

Wir erlauben uns gleichzeitig zu bemerken , tLdass wir unserer werten Kundschaft auch im
neuen Jahre prima Qualität Ware zu tunlichst ff?
gleichen Preisen liefern . Hb

Syndflcaffreies Kohlen -Konfor
Iiudwfgshafen am Rhein (6 . m . d. h .)

Abt . Kaflsruhe , Karl Riess .
Büro : Scheffelstr . 64 .

Pfg.
offeriert die

Spanische Weinhandiung

MaginMMöl§ L0.
Inh . : fflagin fllayner ,

Riippupperstrasse 14 .
16 Filialen : Dnrlacherstraße 38 , Lessingstr . 29 ,Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 , Durlach :Hanptstr .51 , Baden - Baden , Bruchsal ,Frankfurt , Heidelberg , Mannheim ,Pforzheim , Würzbnrg und Ulm .

Meiner wetten Kundschaft , Freunden und Bekannten ^
>zum Jahreswechsel

^
die herzl. Glückwünsche ! h-

Der beste Erwerb für Hansintz
strie ist ihrer viel . Vorteile weg . un

Ltttvstmasostine
Außerordentliche Leistnngsfähhkeit , große Nadelersparnis ,
meidung von Fallmaschen , gr
Plah crsparniS .
IMF" Strickunterricht gratis .
K3F " Event. liefern wir Garne
nehmen die fertige Ware ab. _ScMtm $ Shrfeld,
Karlsruhe , Telefon Nr . 10t

Kaiserstraße 99 .

j Bernhard Kranz
J Werderplatz 37 Kaiserstratze 38 V3 Waldstratze 65 Uhlandstr. 21. F
wrrrviTnw rrrwrrrww

Alle !»vert -.uf der berühmten Strickmaschtnen - FabrikL, Iludlo «! Couvet ( Schweiz ). 67Ä

fit spsnlsche Mklyha «!»«!
von

fte. Söttest
Mühlburg , Ecke Rhein - u«I

Eisenbahnstraße ^
empfiehlt $
r

(weiss und rot )
von 15 Pfg . an . 7k8

Hierdurch meinen werten Bekannten sowie einer verehrlichen
Nachbarschaft die höfl. Benachrichtigung, daß ich die Wirtschaft zum

„Honig von Siam"
dom •"« 1910 ab übernehmen werde.

Verabreichung nur guter Speisen und Getränke unter
Zuficherufl aufmerksamer Bedienung werde ich bestrebt sein , .mir
das Bert^ " der mich Beehrenden zu erlperben. Mit der höfl.
Bitte um geneigten Bestich zeichne

Hochachtungsvoll 7141

Al. Grajewskg.
ii u ff . Doppel « Kümmel » i :Alto Kornbpannineine
Impopf von Bum und Cognac
Hetbings
odnieine LIKÖRE

Cherry Brandy — Grün Pfeifermünz
Curayao6507

ff. Punsche
Heinr . Bel

tlress -BestUTatlon — W»ingr »»sd»nälnng .
fairder : Eraii BatiflTOBr , Itreazstr. 22.

Karlsruhe .

svMNud

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

Die öesten Glückwünsche
zum neuen Jahr !

Georg Bender und Frau
zum „ Schwarzwälder Hof " , Luisenstt. 57.

Restauration z. Roten Taube.
Wünsche meinen geehrten Gästen und

Freunden ein

>48!
!
I
I

Sportplatz Telefon 1338.
Freitag Abend Biertisch

„Löwenrachen ". 7128
Sonntag den 2 . Januar

Wett -Spiele
1 Uhr IV . Mannschaft gegenViktoria mühlhurg II .
‘ / , 3 Ubr I . Mannschaft gegenF . C . Aarau

Meister der Ostechweiz.
Preise der Plätze 1 .20, 1 .— ,0.70 und 0.40 . Nach Schluss

des Wettspieles zu Ehren der
Gäste im Clubhaus gemötliehes '
Beisammensein mit musikali¬
schen und humorist . Vorträgen .

i Gutes neues Jahr ! j
Rotwein

7150 _ __ ITatnilie Stütz.

Allen Bekannten, Freunden , Gönnern und Stamm - 1
| Gästen ein 7138 i

glückliches neues 3chr:
A. Soobtter und fran

„ Zum Dragoner " .

000000000080000 *55555O Allen unseren werten Gästen , Freunden OO und Bekannten dieo
o

ooooozum Jahreswechsel ! g
fanttte X. SSvk g

n *
7133

im PponenadehaM “
Kaiser -Alle 13 .

00000000003000000000

zu Glühwein
per Ltr. 70 Pf.
Passebesseez

empfiehlt 6991
Weinhandlang

A . Sperling 1
Goethestp . 28 .

SttUnlaft Mtntr
nb Sdttibtt

Übernehmen schriftliche Arbeiten
jeder Att, wie Abschlüsse, Bei¬
tragen der Geschäftsbücher ,
Jnventnrarbetten , Adreffen -
schreiben , Abschriften «sw.
bei rascher und gewissenhafter
Ausführung , auch aushilfsweise
in Tag- u. Stundenbeschäftigung.
Aufträge nimmt entgegen ^Stadt. Arbeitsamt

Zähringerstr . 100 Telefon 629 .

1898er

Portwein
und

Sßerry
a Flasche 1. 60 Mk .
7081 empfiehlt

unibeiHi Mayer
Schiitzenstr . 39 .;

ZivkWknwilfft̂
LttzSSSff Hamburger , Hol
UvßMl , länder , Stoa |
dorfer m. Thüringer Sränts
bitter , find billig zu verlauWAuktionslokal m

Rüppurrerftr. 20.

7132 80 Pfg .

JMaftflrifcb
Ia . Qualität 64 Pf ., sowie

Frans Katt- uni
Sehseinetleisch

empfiehlt fortwährend 7131
Ehr. Köhler

Rudolfstr. 1 , EckeKarl Wilbelmstr

schöne 3 -Ztmmerwoh «n«!>^ mit Koch- u . Leuchtgas i»
der Nähe der Bahnhöfe auf
1 . April zu vermieten. Näheres
Hagsfeld , Schulür . 55 . p.
ff^ rünwinklerstr . 8 (Hof lkö.1-

in Bnlach ist eine schöne2 Zimmer -Wohrnmg mit Kl
behör auf 1. April zu vermiete».MmmftGuterh .
brauner
und ein Kleiderschast sind

'
bill,

zu verlaufen Lefnngftr . 70 .
3. Stock , rechts.

flach, gat
t erhalten,

billig zu verkaufen. Zn erfragen
Luiseustr 62 i. Laden. 7195"*

Willi . Eckert,s
mmniekH, Marienstr. 20,neb . den : Apollo -Theater

einpfiehlt sein Lager in
Taschen - u. Wanduhren .
Billige Reparatur -Werk *
otfitte , Trauringe , 8 u.14 kar. gestempelt , das Paarv . M. 12—27. Arikken ». Zwicker

„ , Durlsch . "MW
Rflhrcpceol jederArt, tmttrnniMtlOGddtn dauerhaft », billig
geflochten von Bern, . Hartwig ,
Sesselmacher, Grötzingerstr. 21 ,
Marquard 's Weinstube . 6361
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